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Schablosvaltung fw 
Krlegslelven. 

Wie wlr unsere Leser zu inforMeren ^ 
Anlaß mchmen, wird die ewsvitige Belastung 
der neu erworbenen Gebiete im Stiaate da­
mit begründet, daß Serbien und Mimtene-
gro durch den Krieg ungleich mehr gelitten 
hätten und daß infolgedessen ein ökononri-
scher Ausgleich notwendig wäre. Von die. 
sem Gesichtspunkte ausgeihend besteht auch 
keine Aussicht, daß die den Bürgern seiner-
zeit bei der Kronenabstennpelung irbgezoge-
nen 20 Prozent jemals zui?ückgezahlt wer-
den. Der FinanAminMer Herr Dr. Stojadi-
navî  erllärte nämlich aus eine im Finanz­
ausschusse ge-sallene Ansväge, daß dieser Ab-
Aug als eine Art Steuer für die ersolgte Be-
freiung anzusehen sei. > ^ f 1 

Disse Art von WirtschastSpoM?, die mm 
schon das fünfte Jahr nach Kriegsende be-
trieben wird und die Basis für unsere 
Staatswirtschaft a-us lange Sicht hinaus bil-
det, fordert zu einer genaueren Untersuchung 
und auch zu einem Bergleiche der Kriegs-
leiden heraus, denn am Ende haben ja nicht 
nur Serdien i,,rd Lrnagm«, sondern 
aldch alle anderen Gebiete des Staates unter 
dem Kriege und seinen Folgen gelitten. 

Man sagt, Serbien uiv8 die Srnagora wä-
ren jahrelang vom Feinde besetzt gewesen 

viele Wohnstätten vnid andere materielle 
Werte seien zerstört unid daS Land ausgeso-
Yen worden. Das ist richtig. Serbien Mld 
die vrnagora find «ber aus dem Kriege sieg-
reich heiivorgegangen und der auf sie ent-
fallenlde Teil an Reparationen wird ?mr für 
ihren Aufba« verwendet, obwohl auch dies­
seits der Donau, Save und Drina manches 
Dorf und manche Wohnskätte dem Kriege 
zum Opfer fiel und so mancher Bauer sern 
letztes StÄck Vieh und sein letztes Wrd her-
yeben mußte, ohne aus Reparationen An­
spruch, erheben KU können. 

Wenn überdies in RüMcht gezogen Mrid, 
daß nicht nur der Feind und seine Kanonen, 
sondern auch der Umsturz mit allen seinen 
lBegleiterschemungen sehr große materielle 
Schäden verursacht hat vn^ sich Äese Schä-
Iben nachwirkend bis a-uf den heutigen Tag 
Helten-d machen, so ine Bilany der 
ĵ riegsleiden eine täglich größer werdende 
Differenz auf Koftsn der bereiten Gebiete, 

^ Nm nur einige von den SchikSen hervor 
zuheöen, die nicht idurch Kanonen, sondern 
durch den Umstllrz hervorgerufen wArden, 
ssi nlkr dawn eriimert, daß der Dinar der 
Krone gegenüber willkürlich viermal so hoch 
bewertet wurde, daß v^ele M^.sch<?ss, die 
mehr des Zwang>es und vielleicht mich der 
issünstlgeren Berlzius.u.71^ Westen ihr ganzes 
Veripöî en in KriegHanleihe anlegten, mit 
einmn Schlî sse Bettler wurden, daß viele 
Existenzen, Offiziere und Beamte aus einer 
gösicherten Lebensstellung herausgerissen, ab-
setts geschoben wurden und nun als Kronen.. 
!pen<sionfsten ml» iliren Familien einen har-
ten Knnipf ums L<^ben sWireA, wenn man 
das alles und noch da^u berücksichtigt, daß 
alle Macht, über die der Staat zu ve.rfüqen 
i«.Är LM^ist, NM jv M l^r.^. 

Sonntag, den u November zyZ3 

Der HlNerputsch ln Müslchen. 
(Telegramm der „Marburger Z^tung".) 

Hitler venmmibelt. AMndorss gefangen ge.^ zivsammenwirlen werde und die Münfs>ner 
nammen. i PutschreZierunz mcht anerkenne. 

WK. München, 9. November, (^^eneral-j * 
staats'^mmissär v. Kahr hat heute eincn! TMB. München, l). No^iember. fTüdd. 
Aiisruls gegen die Putschist«» vcrösscnllicht' Korrbüro^) Die kormspoirdcnz Hosfnmnn 
«d die n°ttonoq°«ialisiische Partei für auf.!wrmi-t.qs dn so...mldc. 

^ ' mokvati!che Vurm'rmeuter und dle sa/>.aide-
gelö-st erklärt. Mittags wurde das Stand-j komn?.ttnistischen Stadt-
recht verkündet. Bei den Zlyammenstößen^ rate von ein?nl natlonalsozialislWe'N Tru.pp 
der Reichswehr und der Landespolizei mit! mit Ge!wa!st aits denr Rcrthan'se geholt ivur-
de» Nationolwialisten auf wm Oaeonplad! b°»- lli-b?! de» Verbleib der verhaf-etc» 

Minister war bis Ulhr michmittaqs nichts wairve ^Aoendorff aesanoen genommen. Er!< 0 ^ ^ , . ^ bekannt. l!nr 2 Mr nachmlttags war der 
wnrds nachmittags gegen Ehrenwort wie-!Putsch erledigt. 
der in Freiheit gesetzt. Hitler wurde ver-! 
»undst în BeM-kb ist »nbokamtt. In d-n halb '̂u.liche Melwng I-b°. d-° z?«. 
späteren Nachmittwgsstunden wavcn die Na- in München. 
tionabsolzialisten ber^iets entwaffnet. Es gab WKV. München, !0. NoveinÄer. (Südd.^ 
auf bebden Seiten einige Tote und Vemun-! Korrbüro.) Der H-i^tlerpubsch ist durch den 
dete. Die Macht ist f(.^st in der Hand von^l5in.satz der Münchner Trvppen der Lan^^'Z-
Kahrs. Die Mtg-riedsr des Ministeriums ^ und anS!würti>jzc'r Kräfte nach einer 
Knllling befinden sich noch Kum Teil in haWaintlichen Mitteilimg restlos in sich An-

Dachdrveke?<t. »««n?ib»r. ' 
9u»Sleeoa uli«i 4. Telephon 2L! 

7 . 
AbHolm, moliaillch « . D. lL SS 
Ausieüe', . , 14-^ 
Durch Post . . . IL-LS 
DurchPos! oterleN. » » s » 
Ausland: monatlich » « » ZV SS 
Elnzeinummer . . » , » 1'̂  
Emlnloffs»Numme? . » » 
vet BesttZ,:nst ime tft Abo»-' 
nement'^etrsq tüe Slowent?« tür mi'nt,o-< 
»ten»einenMc»at,aui»«chl7ll> f^r mind?I c«»« 
dreM'vHate et?.z«s?nb»ant>vc»»tend»'^ 
Briese ob««Ä?lrr'.« werde» niäjt berük^iiä li?k 
Inj^raictiaanahn:? »n Karibor d^' 

llti.niiu^^ration drrZeitun«: 
«Uica 4. «n t^jubijanl» bei Lei'el^ 

»«'» Vat.?rie. w ijar^rkb ^ 
»tilsclner u.Stosse, toSr«D 

t^'tenrclt^.R.isl 
bei allen Lnzet» ^ 
venamia'ome-

stellen. 

63. Äahrg. 

Schiztzhaft. De Stadt iist ruhig. 

StlMdrecht in Bayern. 

faminenstebrochen. Unr Ii Uhr vormibtagS 
begann die Säuberungsaktion vonseite ders 

^land diskikt'ert habe, wurden mehr>?rA 
Berichte vov'^'lesen, die von nnslercn 
'san'dten in Wien und Berlin eingetrov-'N 
lins. Die Negierimg verfolgt au'slnerksa.n! 
'd<'n Verlc,us der Ereignisse in T'l'.nchland', 
da pDn der Titnativn in auch! 
die N^ParationG'aste alchänc^t. Di.' Negie-
riuilz hat gestern abends keine ?^.'>chlü!se 

dein Ätin'l^ter de? ?lens)eren wnrde ie»-
'!^'0ch anfstetra^en, die Nesti.'rnni täglich über 
die dntlNill^Inng der ti'ls 
sei^'den zn balten, d.iinit sie ihre Stellimg 
na>)ine in der 3^el>slratii.ili(!>>ras^e eisineiinie-n 
lann. Indischen wartete sie d.'n qänstiaen 
Mon^eu« für khr Airfreten ab. Die 
rung bat dnrch die verbündeten dij^^lomali., 
scheu !^ertrc'ter d<'n verl^ündeen Li^egierun«. 
gen ihren in der lehen '^ii.^nng ge^erz^en Ae» 
schlnsj nlitgeteiilt, wonach sie nnbedinit ^ler» 
la^n^t, da^ nns Deutschland senen 
Teil der Neparationen auszahlt, den es d'.s 
zninl 1't. Angnst d. I. ner. 
sProche'N hatte. ^ 

NeichMiehr und der LandeHPoli-zei, die inj 

Keine Teiln-^ihme Amerikas nm 'L^p^rlcn« 
komrtee . 

WW. Washington, N. ??eve^isl>''r. 
Tie Vereinil^len Staaten s?al,en es )erinil''llj 
abgelel?nt, an dnk Ex.pertenkoni.tes 

MKB. Linz, 9. November. Dem „Linzer x^>i>e^Anläs^iger A-nSriistn-ng in die Stadt ein-
BolksblM" wird NM httvb 6 ilhr abends ^ar^chiette. ^^n der Nähe deS KrieMnini-
aus Pasfau berichtet; In Bayern ist dav s^eriums kam es zu einenr blutigen Zusan:-
Standrecht verhängt. Die diesbezügliche ^ einem 
BerovdnnnÄ ist von Kahc unterzeichnet s ^chni,Polizei. 5>itler rief den 
In Passau fmrd heute abends auf dem Lud- ' sich von ihnen! , ' 
wigsplatze eine groß« Vers^mrmlmrg der befolgt wilrde, während der andere > 
terNndischeu Verbände statt. ^Tei^l von der SchlisWafse Gebrainch niachte. î,^ammenba.n^ zwischen ??ten vnd 
Ae Bewegung m« Ms Milnchen beschrankt.' Dabei gab es aief Seite der Hitlerleube euie der U!ia'massl'ire. 

WKB. Berlin, 9. November. Wie die Anzahl von Toten nTid Verwnnds'-.'n. W.W. Men, Z0. N^ember. Wie die 
AbenWlätter meliden, ist nach bisher vorlie- den bisherigen ?sesbstellungen wurden^ lizeitorrespondnz Wislh^'lni inel^.'t, hat dia 

12 Tote gezählt, darunter der Beanstragte ^ ^^olizei'direktion l-ei der Bndapelt.'r Ober-
di's K'nm.psbundcs, von Scheibner-Nichter. s swdthanvtmannschast ansten-a^-st, oö und 
Hitler erlitt eine Arnrvevletzunq, während! oventisell w^^lche 5'^ni'^irlinu''nl'önae zwi'ck-en! 
General Lndendorff gefangen, später aber! der Illaingrnppe und den in V'tracht kom. 
wieder aus der Haft entilassen wurde, nach! wenden politi-schen .«itreisen in ^'itrch' 
denl er sein Ehrenwort gegeben hatte, sich ^ die in dioser ?fngel''aenl'eit g?vslogenen Er. 
nicht weiter an der Sache zu beteiligen. Hit-! Hebungen anfgedeclt w'.ir^den seien. Der Ober 
ler sei zur Zeit unauffindbar. Die Antomo-! lkadts^aikptni'ann teilte mit, das? m 
^bile, in denen die Nationalsozialisten den so-i gc^r keinen: Znsa.mnienl?ang damit steh,', 
zialdemokratffchen Vnrgernieister Schmidt " 
^lnd mhrere sozialdeniokratische Etaidträte - An^i^nest, s>. N^wenil^er. stln^ar. 
in der Richtung nach Rosenheiw wegscha?f-^ l'u'anlnienban^ie mit der Aff'ire 
ten, wurden von der Reichswehr eingeliolt! Abgeordnete HeMvnnay schrist-
nnd die l^^esiangelien befreit. InMifchen sind! !I-p)wl??tion') von der Polizei in! 

„BorwÄrts" meldet, Hot die-Regievung der i auch Äliinisterpräisidenj .Cnilling, die Mini-i l^enon'nien worden. 
bayrischen Pfalz auf die Nachricht von dem ster Schreier und Wuhelhofer sowie Poli- Mik?Mcktz?r Puts'^^rns'^ch in Rugcbmzf. ' 
Münch'ner Putsch ein Telegramm nach Ber-I f^eipräsident Mannfel'd, die in einer Villa bei! ?VB. NsrlZn. M. No'.u'-n'ber. Nach ?iner 
lln gerichtet, woviir sie erklärt, dak sie nur j'München in Schuhhaft waren, wledl'i' ans Mekdnng des „Berliner Ta.gec>latt" sei au. 
mit der verfassungsmäßigen ReichSregierung' freiem Fuß. ße rrn München auch in ?sngWurg von Na^ 

Die Erelgnisfe ln DkMchwnS ;md vle «ugvllü'ivNcZkn tw"cr!o^liaMle„ ei»o ?M°N versucht »»r. 

ReplZkatioKSso.'bkrungm. 
(Telegr^!"!N der „Marbnrger 

ZIM. Vvograd, 1s>. N<^>enOer. Man er-^gierun'g in der gestern abends statt'ielund'e-
sÄhrt aAs verläszlicl>er Quelle, daß die R>jilen Sitzung über die Ereignisse in D"ntsch-

gen^den NachM)ten der Putsch ausschließlich 
auf München beschränkt geblieben uud h-at 
nirgends in Bayern Nachahmung gefunden. 
Auch von der gesamten bayrischen Grenzte 
sind Berichte eingelaufen, daß dort alles ru-
hi gilt, ebenso in den anliogenlden Teilen 
von Thüringen und der Provinz Sachsen. 
Der frtihere Kronprinz Rulpprecht von Bay-
evn, der stets ein scharfer Gegner Luden-
dorfsÄ gewesen fei, habe sich miit aller Ent-
schiedenheit gegen den Putsch erklärt. 

Die bayrische Pfalz hält zum Reiche. 
MKV. Berlin, 9. November. Wie der 

freier liegt, dann kann von Leiden auf der will s^wiel heißen, das; die nationale svrei-
Sekte der Besreitell gesprock)en werden. i heit die soziale Wobliahrt nicht eri'et^'n kann 

Es gibt ein Sprichwort, das d'.^m groszenj U'r ddechalb ist nns^^we, auf Schadlo^haltnng 
Vesreierkönig Peter .Äaragijorgje^'i«; in den^ ^^'^' sttiegsleiden ein^.esjellte WirtschaftDoli-
Mund gelegt wird, es lank't: „Neum k,lad- kik ein sehr gesährliches Erperiinent. Sie ist 
noga junaka", d. h. ein Hungernder kann^'l? Zücht^n-in der Nnzusriedenheit und all 
kein .Held fejn. Das S.prichwort, denr ein! die uian bei uns lelcl thin 
tiefer Sinn nicht abg^'sprochen werden kann, 
läßt sich auch variieren, indem ein Hnn-gern-
dKv am« lei-n M^rl^mn. DaS 

nnd de'^halü ist um'^re, auf Schadloolialtnni' 
^n b^'zeichi'.en pfl<gt. A. L. 

den. Die Natie.n.^l''>z!aliil.'n wurden von der 
Polizei entüvas^net. ' 

D.r dc'ttsche .<ireuxrknz kehrt nicht Mrikckl. 

^^aris, 9. Noveniber. Die A^encl« 
Havas meldet aus den? Haaci: Zur Verhrn^ 
s'ernng der Nncklelir des ehemaligen Kron^ 
vrin^^en nach Deut.^chland ist dem dentscben 

äc^er in ?,.'aris gestern abendZ dis 
angiel'n'di^ate ?'ole Mermrttlt worden. 

VZZff?. 

Z:ir!ch, is>. )!l>v. (Eigenl^ericht.) Vorborie^ 
"uris .'L, Lmrdon Beagrad 5.5S. 

!Pra gU;.4O, M nland Nehyork 
I'.!^'ien 0.VIW, 



Eoitk S 
^ ^ »«»»»»?»,? N » »V^ NüiNAu 2ö6 kom Ll. Aovcutber ^UÄt 

s.b->aii»««.^daun<»es^« .>x,.f«. ??d>7ZS:; 

mit llnerdaulicht«. 
vo» «afer?m Soerespondentell. 

W!cn, 6. Ncwcm bor. 

in d<'r übri^ Meli, als bil!>e man sich alltM 
<5rnsto? ein ,!>as'., hMircnd überall nationa-
listis6>', fa1Zzlstis<l?e, r^^aktioncire Etröinun-
-ff^'N in der Znnahn«' begriffen s'md, man sich 

Das Wrchlfieber ist abgeflant, und wenn 'hicrMlande den ^^nrus ntopistifcher Expe-
Siran vcm dn österrv'ichrschen Eigentsimlich-! riment.' c^ö-nnen dürfe. 
?eit absieh't, daß dank dem'tonr^'Iiziertcn Er- ?)li)sil?ch, dasz solche ??orderi'nsien nicht 
znittlmlsssix'rfaljren eigentlich auch lxut^,k allzu ernst qenomnfcn M w<'rdcn brauen, 
einen halbvn Momit nach dem Wahlsonn- . Es ist auch unaemein sc^ierig, sie damit in 

ncch keine unlx^dmsste Eichorheit dar-!E!n?l<ink? zn brint^n, das; der (^k'neralkom-
über vorhanden ist, ni-iwiele Mandate jede'missär Tr. Zimmermann noch immer mit 
Partei in ihre S^'icher ge'bra^'ht hat, so ist! dem ff(Mckten und woihlssefchliffenen ?lb-
olle Welt dmnit zufrit^'den, daß inl c^ros^en j bauinesst'r umhergeht, nnd das^ seWswer-
vnd ganzen keine c^rundleIenden Aender- stiindlich 1ede Mbauniaßnahme einen stostei-
5ln^on eint?ctreten sind. Man lüs^t die .velr<'n; gerten Zustroni in di<? Privatindustrie mit 
Seipel und Zimmermann siutc Männer sein,'. sich bringen inns',. Nun ist es anderseits no<ii 
schüttelt sich vor (brauen vor den Nachriä?-! imm^'r nicht gelungen, diesen Mban in ein 
ten aus Di'utschland, hat auf die Zeit der-PernsinstigeS Evstem j-,n k»ringen. Noch im-
AnschIuHstinrnnlNl?^'n lind Änfchlns'.abstiin- mer wird hestige ?^lage dl:ri'll>er 
ßnttngen gri'lndlich verst^'sscn und uinnnt es ^ das', man sich fi'rr den Abbau nut Vorliebe 
ssednldkg in den ^kaifs, daß hier/^ulaude di's-'den Punkt des schr.iichsten Widerstaudes 
gleic!)en die Teuerung ihre Bisitkarten ab-! auc'sucht, das ^il'ess.-r dort anseht, wo hoch-

wenn wir auch nicht iul deutschen Er- sj"'ns der s^onsument pm'>>ört aufschreit, das 
preß^ugvdempo dahinraseu, sondern so.^ufa- steuer',<-'blendl' Publikum, auf das man seht 
z'seu in der ^<'fundärbabn der Preiverliöh- vier Iahr^' lang, bis .^n >den nächsten Wah-
ungen sihcn und Zeit uud ?)iuße Izabeu, uns len. blut'lv<'nig Niicksickt nehmen mns;. Bei-
d^r Rei,^e der Sanierung^gegeud zu er- stnes'i'weise will man mit aller <^^<'walf das 
freuen. Nur nmre die "^'luuahnre grnnd- Wi-^'Ul^ Polireil7i:dget lx'schneideu, indein 
falsch, daß de-I^ix's^'n um>erln'i'ichliche Nuhe ,uan sich darauf verlädt, daß die Sozial-
und wMler ?vriede 'herrsch.'n. Das t^-egeu-
^eil ist leider der Fall. Und U'ei'n luan auch 
lioffen dari, daß <!ne <.^xplesiou ver-
schiedeu<m Plklverfässer bis auf ^veik'ves ver-
nneden N^erd^'n kann, bier ul^d dort i'rliui-
zuen kleirie, ab^r nicht unl)t'dentliche 'Z^rän-

d^nnofraten vor d"r üblen Nachrede der Pa-
t-.mtiert?n Pi^li'ieiichnher znrnrl'schrel^ken wer-
den. Dsif', d'lk^ Wiener Polivei in den .^^än-
den d^'s Pri'isidentl'n Schober, eine" ebenso 
tüchligen ^'ei'ivaftunasbeaitti^n, als unzu-
länaili'ben Politikers, ein Elenient der 

der '^unke ^ni'>t:'N im l^/ebülke nnd über stmii-sbümerlichen ^Drdnnug ist. ^die-^ in Nieit! 
Ja imd Nein rönnen verdl^rDlime Ei^ichslaui- bl'>!s'ereni t'^rade, als eiilvi isnler, troi^ aller' 
nien aus^ucl'N?. N-'ch übl'Mnelit die >>off- vor'ichiiaen Neiniaungs^^no'.esse noch immer! 
^unsi. da-s^ ein ^o'l^nkamv" in der Melall- bu"t aeniig zu'aninlenge'Nwrfeltes C^'lduer-, 
Industrie sich verniei'm'n lassen loird, wenn- lieer. k'"?n ni^bt ge^euane^^ inerdlen. ^ 
^qleich nicht ab^useben ist. wie die '''irbeit- Nicl'lsd, stoweniger nins? sich Präindent Echo-.' 
>g<^ber, ohne ihre l.^ns'urreuziähigleit ein- ber vn'q-'n jedes ein'^elnen Wachn'anus nut/ 
>,^ubiißen, auf die 1^orderu?:a der <'lngt stell- Näieli^ und Zäl'iuen ^^nr M'kir sebeu. 5)ierj 
ten eingeben soll'.m. die den Adichluß eines knn''mt noch ein Ilebriges da^^u. Trotz aller 
netten un-^'r allge- Li"^''i'öl'-ei>7ue?ni.^en ani dem Markte dcr^ 
meinen Erhöhunff der gegenwärtigen hal- O<'sf,n?tlichkeit ist da? Verbästnis ^wisrln'N' 
ie unl 25) Pi-ozenl al/hängig machen. Und L'.i'ndl'skan.^ler Se'.p«>s nNd feinem Vorgän-
'lmmn nion schon mil d.'n Angestels- ger, denl iehigen Poli'^eipräsidenten, durch-; 
ten aufs s^^leiche konunl, so wird es noch ans lein besonders ber^liches. .^e''r Eeipel^ 
'schwieriger fein, die ''.»lrbeiter zn sieht in .^>ernl Sch»ber nicht nnr seinen^ 
berriodig^ll, die eine Verdop^ieliina d<r Vorgänger, sen^>-ern auch leinen ?lachfolger.l 
Mindestlühne v<n''^angen, trohdem, i^lunin-i Wenn eininal gewisse 5toalitionstil-äunie rei-l 
dest die nngesernten Arbeiter in ?t.>ien, die.sen sollte??, saun inanche Versonaloeränder-l 
>s^ol^.1)larit!ät nl'e^'schritt-i-n baben. Iii Wahr-^nng erfolj^'u. .s^errn Schober tvieder ist es' 
beit steht die Frage so, o5 das ''^lliinent'a-z nicht .zn ^'ernrii^'n, n^enn er nicht daran ver-t 
't.ion^i in'^ip, d^?s wahrend der Zeit der. gissen kann, nkit welcher l^^eschiellichleit uu-! 
t^mersten ^^l^'^nsmitt!7ris< n nilht uiuissan-z ler gegelNvärtiger Nikndesl'an..'.ler manchej 
gen werden '^onirte, auch seitt nech an^^^nwen-^ Friichk' geernt-'t hat, d'e auf Bäumen ae-
^n sei, oder ob eii^e Negeluni herbeige-1 reirt sin1>. welche seine Vorgänger pslanzten. 
Mrt j^u n'crden vei'mag. die Losinverhält-
Nisse, unabhmfgiss vom Inder, schafft. Ve!-

>.>err 
einni'al 

chober dreht un>aesahr sede Woche! 
U7it seiner T-ennssio-n. Wie gerne 

-nahe wicht:g<.r al^^ solche Uustinunia?eiten'iviirde sie 5^i'rr Seivel annebnien, wenn eri 
Nlaterieller Natnr ist es iedoch. d'ai'^, gleich i nicht furchten nun'fte, daß solche Bereitwil-! 
'eingefrorenen Tönen an'^ ?>ii'inchhansensj ligkit ans niancher sremdländischen Gesandt-' 
Posthorn, hbchft nnangeuehn^e s>^eniinis-eu-^ schast. ai'f welcher 5wrr PoUzeipräsident I 
zen aus den tollsten Umstnr',tagen laut wer-!Schober Zieb ?^'ind ift, unaugenebm em^psun-
«den nnd allen ^^'rn^tes die Forderung auf-! den werden könnte. Ueberdies bringt es ^dee. 
»gestellt wird, die Vetriebsräte l^ätten bei ^^Posteik des Polize!prä)'id^nten mtt sich, daß. 
Aufnolime nnd Entl^ssnng von Personal! sein Inljaber ein Wissender ist. D'as Erbau- ; 
imd bei Festseüung der l''n'halte d^s ent-^liche ?st geN'ösinlich l^^enieingnt der Oesfent-I 
«scheidende Wort ,^u sprerheu. Es hat nmnch-^ lkchleil. Tas Abbauliche läßt sich nicht langc^> 
»nial den ?lnscheln, als gxchi^rten in Oefter-j geheiui halten. Mt denr Unerlmulichen je-! 

8och HÄt mon, so gut es gehen mag, hintcr? 
deni Berg. Meistens dantt inon es dem Zu- ^ 
soll, wenn es den AuÄveg aus d-en gePolster. ? 
-ten Dopeltüren Verschkviegener AmtsbiiroS! 
findet. ^^spielÄveise jetzt die hübsche Ge-
schichte, wie der E-ektionschef Dr. Müller-' 
Martini dazufani, in den Per^valtungsrcit 
der Südbahn kooptiert zu werden. Da dieser ^ 
Affäre auch ausserhalb der östereichischen ^ 
GrenWfäbile in den Suk^^essionsstaaten, na-
mentlich ober in Jugoslawien einiges Inte-
resse verdient, so sei es hier kurz skizziert. 
Bekanntlich entsenden in den Vevw'altungs-
rot der Südlbahn diÄ^erschiedenen an ihr 
beteiligten Su7,!^'ssion^taaten Miwevlval-
timgsräte. Ibalien, das die Mehrheit der 
Si'ldbalmaktien Ivsiht, hat über das übliche 
Kontingent dieser Verwaltungsräte hinaus 
noch vier Vemmltungsvatsposten zu besetzen. 
Unter den von Italien präsentierten Kan-
didaten befand sich Herr Müller-Martim, 
trohdenl di>ser an den Verhandlnngen in 
Venedig wls iilfterreichischer Unterhändler 
teilgienonrmen hatte. Derselbe Staat also,, 
den der österreichische Unterhändler im In-l 
teresse seines Auftraggebers vuf das Schärfste , 
zu bekänilpfen bMe, schlägt eben diesen. 
Mann als Ver>>valtimgsrnt vor. Da es doch! 
schwer angebt, an einen auf das höchste ge- -
triebenen Idealismus im internationalen? 
Verk-^hr zn gl'auben, bat mait nur die Wahl 
zwischen M'i Zitaten. Ent'lveder: ,.Erkläret 
nlir, l^iraf E-krlirdur, diesen Zwiespa's't der 
Natur", oder vielleicht noch besser: „Es ist« 
etwas faul ini Staate Dänemark." I 

Vielleicht könnte sich der österreichische^' 
Preßattachee in Non^ »n? die Aufklärnng 
dieses dunklen Falls einlges Verdienst erlner-
ben. Man hat ?nchts davo^l gehört, daß der 
Preßattachlv in der Tiberstai>t das Schirksal 
seines ^k'ollegen an dt'r Thentse teilte, der bei 
Nacht und Nel»el abgebaut wurde. Auch in» 
Paris, Ivo ein nngonvein synipathischer ^ 
Schriftsteller diesen Posten l>e?leidet, wird^ 
.^>err Ziinniermann nlit seinen Abbauabsick)-
ten kein l^^li'^ck l^rben. Unser Korrespon'den!.z-
bi'ir ol^vi'-d iveiter dio Stir.imeu des „Eablo-! 
gramin" und des „Eclair" nbcr das <?)lülk 
O<''sterreichs, .s>errn Seipel zu besitzen, in diel 
Österreichistbe We^lt rufen, was Mar eini-! 
gerniaßen kostspielig, aber andererseits zient-1 
lich unschädlich ist. Allerdings wäre es nickitj 
unlnMg, von lden^ fri'schcsebackenen Natio- ! 
nalrat '<n v-erlangen, daß er dcn' i>sterreichi-! 
schen Pveßpoliti? inl Ausland einiges In-.-
teresse zuwendet. Man kann darüber ver-. 
sehiedener Ansicht sein, ob ein Vettel^staat in '  
Oesterdeich — nrit allen? NesPeA vor der; 
stabilisierten Krone sei eS gesagt — das ^ 
Necht hat, sreinide Blätter zn beinflufseit.! 
Unhöfliche !?eute dri'lcken da? dahin aus, ih-^ 
neu Bestechinigsi^l'^lder zuzuwenden. Aber so-
gar, ilveun diiese Frage bejaht werde sollte, 
wird ttian zugeben müssen, daß eS unange. 
bracht ist, sich sranzi^ische Blätter auszusu-' 
chen, die nrit Ausschluß der Oesfentlichkeit, 
erscheinen. Die verlegene Antwort lautet: 
Weil die an'dern ^n teuer sind. Dieses Argu^ 
meltt ist ungeniein schlagkräftig. Denkt man' 
darüber ein wmig nach, so kommt man srei-l 
lich daraus, daß man des nnfrommen Schei--
N'es halber statt S6iannMein Pfützenwasser 
in verführeriisch etikettierte Flaschen ein-' 
füllt. ^ ^ i 

„DkreNorium"Stresemann. 
(Bon unserem Berliner Berichterstatt-) 
Dr. Stresemann hat seinerzeit erklärt, daß 

sein ^t'abinett das letzte parlamentarische sein 
lverde. Das parlamentnrrsche ?)?äntelchen ist 
freilich schon recht zerschlissen, und der Arti. 
kel der Reichsverfassung hat sich allge-
nlach zu einem Parlamentsersatz herausge. 
bildtt; denn die Not der Zeit erfordert bau-
ernd Noti'erordnungen, die freilich l»isher 
der Not nicht viel abzuhelfen, weder die fi. 
nanzielle noch die politische Ordnung wie-
derherzustelleu vermochten. Jetzt ist wieder 
einmal ein Blatt vom Baum des Parlmnen-
tarismus abgesallien. Die Ratten verlassen 
das sinkende Schiff. Die Sozialdemokratie 
hat sich absentiert, lveil sie nicht dabei sein 
will, wenn das „letzte parlamentarische Ka. 
binett" Platz machen wirÄ . » , 

Ja, wem? Der Rechtsdiktatur, meinen die 
einen, der Räterepublik, fürchten dre ande» 
ren. ^r Anarchie ., . 
Borläufig aber ist es erfreulicherweise noch 

nicht so weit, nnld hofentlich gibt es noch 
Möglichkeiten, ^das Hinabgleiten in das 
Ehaos zu verhindern. Der Reichskanzler ist, 
wie er durch sein Organ „Die Zeit" ver-, 
künden läßt, entschlossen, trotz des Druckes 
llwn rechts wie von links auf seinein Posten 
zu verharren. Das erMhnte Blatt wartet 
init der EnttMung auf, daß s6)on seit elnk. 
ger Zeit an den Vorlx!reitlrngen zu einer 
Diktcrtnr gearbeitet iverde, ,^die von Beainf. 
trngteil der <^roszindustrie getragen und von 
jeder parlanrentarischen Verantnvortlichkeit 
losgMst »Verden soll". Dr. Stresemann se! 
aber entschlossen, weder den Losungen noch 
denl Di'uc? von rechts Folge zu leisten, eben, 
so wie er der Pression von links nicht wei-
<l>en werde. Wenn sich insolge der Spren. 
gnng der Groißen Koalition die Parlameib. 
tarische (Grundlage für die Regierung zu­
nächst nicht befcho^fen l<issen sollte, will er die 
<?k'schtifte Nlit dein ergäldzten Kabinett, das 
man tn Par1!ainentarischen Kreisen bereits 
als dcis Direktorittin Stresemann bozeich)iet^ 
weiter'sühren. 

Wenn auch dlNs EnnächtigungSgesetz, des» 
sen Geltungsdauer von der nrfprünglichett 
I,Zu'fnmmensetzung des .Meiden KabinetteD 
Stresemann abhängig geniacht worden war, 
letzt nrit dem Austritt der sozialdemokratl--
sch<'n Minister antom<ltisch außer Kraft ge. 
treten ist, so ist doch das vrtttc Kabinett 
Stresemannn In der L<^ge, beim Fortbestand 
des Ansnahinezustandes auf Grund des Ar. 
tikels ^8 die gleichen Maßnahmen zu tref^ 
sen, zu dlmen es durch das Ermächtigung^ 
gesetz befugt wurde. Denn Artikel 48 besagt?! 

„Der Reichspriisidlilt kann, ivenn im 
Deutschen Reich die öffentliche SicherheilZ 
und Ordnung erheblich gestört oder gefährdet 
^vird, die zur Wiederherstellung der i^ffent. 
lichen Sicherheit nnd Ordnung nötigen 
Maßn-ahnlen tveffen." 

Das ReichSkabiuett würde in diesem Fakt 
den Reichstag fürs erste nicht wieder zusam^ 
menberufen nnd mit der jetzigen Taktik der 
Notverordnungen fortfahren. Hierbei wird! 
freilich viel davon abhängen, ob die Soziale 
deinokratie sich, wie sie es bei den Kabinetten» 
Fehrcnbach und Cuno getan hat, dem bür^ 

^ Roman von Horst von Werthcrn. 
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzen. 
, tvole Mevmann, Stu-ttigart. 

^ (Nachdruck verboten.) 
?oewe ^md Wernlein waren 

Nacht .^gos Gäste., nnd loähreud der F 
'da fried'üch im (^^iebelstübchen 

die beiden Aerzto noch 
wen un.d Pl<^?vdt'rteik vmi längst vergangenen 
Zeiten. Das Gespräch ülii'r genieinsante 
5^eun'de g'mg noch und nach aus'L'oewe und 
Hohenecks ü^, dt^nn an<f audere Dinge . . 
Ulte Zeiten, iiiteressante Fälle, alte Vekann-
te^ Spit^lc'klotsch . . . Und Werulein be-
merkte, dnß Wernlein wiedt'r gau^ der alte 

'tmtrde; die Spannung war vollständig von 
ihtN gl^ch'tt. 

sl-ier NM den Posten eines t^ärtners vewer- Augen und die Blässe des schönen Weibes 
beu; es wäre'eine schöne Aufgabe, und schein Trauerkleidung wahrnahm; uud Wern-
glt^nbe, ich könnte Tü6)tiges leisten." ^ lein war auch der einzige, der bemerkte, daß 

„Da hätten Sie lange zu warten", ant-lsie, aus Grünt>en, die er sich nicht erklären 
wartete 5>ugo, dliH Pferd leicht init der Pei-!ldnute, einer ganz ungelvöhnlichen Nerven-
tsche berü'hrendi „bei .^>oheuecks bleib'en alle ans^mnnung nntettvorfen war. > 
Bedieirsteten, bis sie Jahre alt sind « , , 
Sie !Nx'rd<'n von ibrer Dienerschaft schier 

Sie näherte sich niit jener Grazie, die jede 
ihrer Bewegungen kennzeichnete, und Hn-

, ^ ich stlmibe, dil' meisten von dcn^gos Blick hing mit Entizücken an der liebli-
^ würden fnettdig ihr Leben für i chen Erscheinung. Sie blickte weder Hugo 

, ̂  s .s ' l die .Herrschaft lassen." ! noch Wernlein an; nicht vergeblich hatte sie 
s« nn.'^'n I das der Hausherr ist, der dort auf! an? Abend vorher iihre Rolle vor dem Spie-

i:en Äusen vor dem Eiugangstor stcht, dann gel einstudiert; sie spielte sie tadellos. Sie 
wundere ich mich nicht üln'r die Treue und wußte genau, wlrs sie beabsichtigte, und' 
Ergebenheit seiner Bediensteten", sagte Loe-! führte es mit Geschick dnrch. 
we, den Blick auf den M'ifchaarigen Mann^ Mit eineui leisen L.'ücheln wandte sie sich 
gerichtet, der eben ans die Scsi>iuel^e getreten an .'^'>errn von Hoheneck, der sie Nlit Be. 
war, als er daS l^^eräusch der Räder ver-!wun^rung beobachtete, Utld sagte sreniid-
noinnu'ls hatte; ,Fr sieht uneM'ich gütig! lich: 
aus." ^ „Daguiar kau?, nni mir zn sagen, daß dlie 

^ ,,, Da'? Antlitz des alt'.'n Herrn strahlte in Herrei? anaekomu,en sind . . . nnd dies?", 
,. nW)iten Ml^>rgen. ^e Uhr-s^^^. AnkoiuineN?^ srenndlich, ^n Blick mit lieblicher Schüchterus)<nt geg.'N 
M .'^?^myos liatte el>en ze in geichlageu.^isssfgs,^^,^, hieß nnd in das E,?sPsangszim-> Wernlein gewendet, „ist dies der Fremd?, 

. u?er geleitete, wo seine Gattin sie erTvartet-e.' d^r mich zu seh<'n wiwscht?" 
anlangte. L.^>eii^^e ^ß an? ^uckiitz, und Hoheneck ui?d seine Fran waren ^ Niemand, auch Wernlein nicht, ahnte, wie 
, nel>eii^ ^ seinem Takt b.'inüht, es l'oeN'>e bel>aglich heftig ihr ^rz klo^^fte, und init welcher «n-
l^etr-ach etn? mit lel»?'hsti'm Interesse u?achen; sie spraclien sröhlich über dies / gehenr-en MMens^raft sie ihren Blick v.'r-

^ ̂.zendm ^'ar7, s><n-r ich'n? ^anine, olwobl ihr Sinn von einein ei?szi-, chleiertx', nm sich nicht durch einen nnbe-
Vi«» bwlfen Hügel nnd die Ineite Ebene, d>e , , > / , ^ , 
Nirm tmnh das >!anblose üs»i'rsah. 

„Wa? da5 für ein rei^nder, friedliche: 
Ort isf^, sagte ^^oewe läch-'In'd, .w'nin mir 
nichjiö y«i>crei 

gen s^'ege?!stand ersi'illt nmr, bis sich errdlich wachten Augenblick zu verraten; niemand 
die Tür öffnete n??d die Frau, die sie alle er- ahntx', w'.:lche S>ell>stbel)errschung sie sich riuf-^ 
wart''ten, an Dagmars Seite eintrat. Zerlegte. ^ 

Wer?,lei?? war der einzige von ^en Anwe-' Alvr der beobachtendende Arzt, ster ?e-
s^'^rdmu der den geWnnlei^ Ausdruck l>cn Wh Mtl-^en uti eiillem UMr. 

dorf studierte, sah, daß ihre Hände zittert?n, 
Utl<d hörte das leise Beben ihrer Stimme. 

„Nein, ich bin nicht öer Schiffbrüchige", 
sagte er leichthin, b^trebt, eine gewiss« 
Spannung der Sitptüion zu beheben, die ei; 
fühlte, ohne sie recht erklären zu können.. 
„Ich bin Doktor Wernlein und hier ist mein! 
Patient, der sich danach sehnt, Sie ke^meiß 
zu lernen/ 

Die Äauen Angen des Mannes, der Los« 
lwe genannt wurde, blickten in die tiefgrüneit 
der jllugen ,hüblsckien Fran. die un^ 
ter den: Blick nicht zuckten. Ihre Hände wa. 
ren gefalt<'t, aber nur sie allein wußte, daß 
die Nägel der einen .'^nd sich f^t in daS 
Fleisch der andereil eingruben, während ihiz 
Blick ntit dem Ausdrllck vollständiger Un^ 
teunwis aidf den: Gcisicht des Fremden ruh-
t<', in d-enl eine Fraiie zu l^len war, die se^ 
dem weniger egoistisch veranlagten Men. 
schen 'zn .Hcn-zen g^'gangetl wäre. 

„O nein!", sagte sie nach einer Pause, dia 
denr Manne endlos schien, „ich habe Sie 
lwch nie gesehen . , . wenn ich Ihnen je-
nral'Z begegnet ii'äre, hätte ich es sicherlich 
nicht vergessen. Sie sind inir voNständigs 
srenid! Aus >ilX'lche>n Schiff nvögi'n Sie ge­
reist seil?? (^wnz giWiß n>ar es nicht dis 
„Maikönigin"." 

Maries M>rtv ilviaren el>enso über.zeussen'!^ 
wie ihr ganzes Benelnnen; ihre Wimpern 
^u.ck((;ll lljKt, und sie^ sahte qlcueil Mt, alS 
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yerlichen Minderheitskabinett gegen^über 
mit einer „wohlwollenden Opposition" be-
qnägen, oder ob sie den For^rungen des 
Änben Flügels nach der scharfen Tonart Fol-
qe leisten wird. Dr. Stresenmnn hofft aber, 
daß die Svzialdemokratie st<mt«männisch ge-
Mlg sein wird, „mn nich td^rch «ine intvansi-
ffente Politik der Rechten direkt oder inidirett 
die Bahn frei zu machen". Im übrigen blie­
be ja als letzter Ausweg der Apell an das 
Volk, die Ausschreibung von Neuwahlen — 
h-w Schritt, der freUich in d«n^ ^genwärti-
jyen ZÄt der schwersten politischen, wi.rt-
fchastlichen und finanziellen Kriifis em hoch-
H^fÄhrliches Experiment darsteVen würde. 

Denn damit wäre einmal der Zusam­
menbruch der ohnehin schwer gefährdeten 
Großen Koalition in Preußen bgsiogelt, 
während auf der anderen Seite die Fort-
i>auer des Konflikts mit Bayern eine ak. 
tionSfähige Reichsregierung erfordert. Wei­
ter wären damit die soeben eingeleiteten 
Keformmaßnahmen auf währungspolitischem 
«nd wirtschaftlichem Gebiet <deren Wirksam-
«?eit man freilich sehr skeptisch gegenüberste­
hen muß), die den Nebergang zur Renten-
Mark erleichtern sollen, hinfällig gemach't, 
svährend auf der anderen Seite die freilich 
-mtch sehr wenig aussichtsvolle außeivpoliti-
ische Mdon des Kabinetts zur Neuaufrollung 
der Reparationsfrage durchkreuizt würde. 

ES si^t also viel — ja, es sbcht alles auf 
vem ^iel. 

Der Tag der Eintracht. 

Nach diesem prinzipiellen Belcherd be- „Ich glaube, daß eine Politik, die sich em- bc-vor man eine lehte Offenswe zur Erriir« 
nrüht sich nun die Reparationslommission,! zig allein auf die Gcwalt stützt, definitiv aung deS Friedens wagt, will man den Ev, 
bis jetzt zieml'iä) fnichtlos, die geeignete i Bankerott gemacht hat. t^e^valt eräugt nicht sol«^ nicht durch Mißtrauen unmöglich ma-
kForm ausfindig zu machen, in der sie einen 
Teil ihrer ei^en Vkachövotrkomndenheit an 
das neue Komitee abtreten will. Vielleicht 
einigt man sich au fein a„alter ego", eine 
Doppelform der gegenwärtig bestehenden 
Körperschaft, die deit gesanlten technisctien 
Api;>arat ü^rni^nmt und vollkomnlen un-
abhängig d^ deutsche Zahlungsfähigkeit 
prüft. Es kann sogar als sicher gelten, da-ß gestern und der von heute. 

nur Haß, sie zerstört auch Werte und kostet, chen. 
Geld. s Vielleicht ist dieZ weiter nichts als ein ab^ 

Washvscheinlich wird man auch in Ziilunft sichtlicher 'Selbstbetrug. Was jedoch nicht 
nicht au^ Pfänder und Garantien verzichten t ausschließt, daß die strafte, die jeder Jllu. 
können; denn zn tief ist besonders in Frank-^ sion imien>ol)nen, schließlich doch noch daK 
reich das Mißtrauen gegen Deutschland eln-j Gute schaffen können. 
gelvur^^eft. ''.'llier es wird ein wescutlick^er 
Unterschied sein Mischen der Method-e von? 

Marburger und 
TagesnaOrlchten. 

— Todesfälle. Eamsta-g den !0. d'. UA 
siegte zusti INmen kann. Das Recht wird pick't! 4 yhi- fM) in Sllonica Herr 

' nÄckigkeit. Stück sür Stück muß ihn: fast mit! einseitig t^ebengt, und der Schuldner erhcut ^.i-an«z Rauscher, Revierjäger, nach langem 
»Gewalt entrissen werden und es liegt auf j Gelegenheit, seinen guten Willen Minzend im 43. LvbenÄ<lhre. DaS Leichenbs. 

es die Vereinigten Staaten nie übernehmen 
werden, unter der dauenlden Kontrolle der 
Reparationskomnrission zn arbeiten. Aller-
dings zeigt sich Herr Poincaree ger'lide in 
diesem wichtigen Punkt von äußerster 5>art-

Es werdc'n in Zukunft keine <^.aranti.'n 
und keine Pfänder mehr ergriffen werden, ^ 
es sei denn infolge einer internationl^Ien 
Mnlachung, der schließlich sogar der Be. 

j der Hand, daß Konzessionen auf anderen zu beweisen. (5s ist heute nicht möglich, der - qänqnis findet Montag Ken 12. d. um halb 
'Gebieten unvermeidlich sind. Inslxi'ondere Untersuchung die man anstellen wird, vor- ^hr am OrtSfrieÄ)ofc statt. In Celje 

sollen es die Engländer Mvesen sein, die zugreifen. Wir wissen, daß darüber schon ^ach kurzer, awr schmerer Krankheit 
Mischen den deutschen Industriellen und schr gründliche Studien verofentlicht wer- <^^7. ^n^reoei' ^avodnik. deutschen Industriellen und sehr gründlich< tudim verosentlicht wor- Andreae l Mnschen 

i A!P. Paris, 4. November. 

I Dicht vor Allerseelen haben sich die Wo-
Ken wieder geglättet, die innerhalb der 
-„friedfertigsten aller Ententen" — der Aus-
druck ist von Herrn Mnister UveS le Troc-

quer — wfolse des letzten englffch-franzö-
l flsc^amerikanlschen Notenwechsels hoch 
gingen. Wir wissen nun, und Awar in recht 
ibestintmber Weise, eine ganze Menge von 
ileuen und interessanten Dingen. Vor allem 
!dies: daß sick) in sehr kurzer Zeit eine inter-
nationale Gesellschaft, Sachlverftändigenko-
mitee genannt, in Paris zusanvmenfin<dcn 
iwirt^ Vielleicht muß d^r Ausdruck „interna-
kional" etwas eingeschränkt werden. Herr 
Hughes !md nach ihm Baldwin wollten ihn 
auf alle jene Staaten ausgedehnt wissen, 
'i»ie übet^aupt am Reperationsproblem in-
'tereffiert ifind. Also nicht nur auf die „gro-
chen Vier" seligen Andenkens, sondern auch 
«uf die Kleine Entente, Rußland, Deutsch-
^and. Herr Poincaree aber ist nic!^ in allen 
tlStücken der Gegner des Tigers, der übrigens 
«m Aller^heiligentage in friedfertigster Weise 
stam großen Teiche des „Bois" mit den Gol̂  
Wchchen spielte. Immerhin konnte er nicht 
'berhindern, da ßaus den Vier jetzt Sechs 
lwerden: Frankreich, England, Amerika, Bel 

îen, Italien, Japan. Sie alle unter einen 
Hut zu bringen, wird selSst einer „vierecki­
gen Faust" nicht ganz leicht fallen. Ueber die 
'deutsche Zahlungsfähigkeit besitzt gerade 
Amerika schon heute so unparteiische und 
-«nsgezeichnete Studien, daß es anch den ge-
îegtesten Wirtschastspolitikern Frankreichs 
^ Üoncheur und Pinot beispielweise — 
?altm gelingen dürste, dere:: Ziffern zu ent-
ikäften. 

tnchtigc 
Audenkl-'n. — 

Unfälle. Der 4l>iährige Holzarbeitar! 

Gasthaus- nutz 
Herrn General Dogoutte in Düsseldorf die! den sind, in welchen: Make Teutschland lei- ^isch^auereibesit'er, im Alter non 39 Iah. 
Vermittlung übernahmen und so das letzte, nen VeMflichtungen nachkommen k'iun. ^e sc^>ere Operation, der er sich 
für Frankreich sehr günstige Wkonimen er-^ Aber sie sind zum Teil veraltet, zum Teil ^uerzog, konnte das j^nge Leben nicht mehiZ 
möglichten. Auch Amerika soll bestimmte Zu- auch durch schr umstrittene Autoritäten ge-jretteu. Ter Verstorbene war ein angesel>s. 
Sicherungen gegeben haben in bcv,ug auf die deckt. Iudem wir den Ausbruch er,?ebeu, ^ Bürger und tüchtiger GeMftÄ,m:n^ 
Bezahlung der interalliierten Schulden, so dem Frieden zu dienen, wollen wir keinen 
daß Herr Poincaree wenigstens die Garan- neuen Streitfall schaffen, der schließlich daS! ^ Untäll^ 

hä«. "'cht Mschon die Scylla der drut-^gan,e ich, bcx»nn«me Werk zerstörcn wNib^a »'rirt" am «. d. 
schen AahlnngSMMt und die CKaMdiZ^ Eines iit ..»»» Mn dak Deutschland in^"^ ̂ d^nd in »i« ^ 
der amerikantschcn Forderungen zu tom. irgeui. cmcr Form ein Moratorium ^ ihm der dritte un!i 
««u. .. «. .. . «ab «»dM muß. Daß 'wen^e.neZ»hl.m^ , - ^ Metremtt. E« 

DK MI, ausgiebigen Pollmachtcn vuSge- statt»ndcu kann. müssen die ,v»ianzcn dc>- ^^ i '6ranlaiiliau5 über, 
statte,« Sachtierstündigenkomniiision wird Reiches in Ordnung gebracht werden. Vah-^ Sriiloiierlelirlina 
lsich also in luv,er Zeit nach Berlin togeie«,; rimMos-rm. stcueiliche AnPassunft, Budgkt., ^ ^ f ^ der achten Hau« 
nm an Ort und Stelle die griiMich- Un- Mchacwicl-t sind Forderungen, die vor ^ cM. daÄi «w-
tersuchung vorzumhmen. die seit Krinsend« ^ lem er-üll! werden i'MIen Dann wird a«m,z^ 5» am rechten' Arm°.«d Verlevmv. 

Mrd Dcnkch.j d.m u,ue«u Ier.all des RncheS, der m A, ^ M«b jedoch 
! land wortwörtlich wie cmen Sack um'tul-! letzten Wochen :n >o erschreckender Weise : 
lpen, u malle Schätze, auch die in den entle-! Fortschritte machte, (5iuhatt geboten werden^' '' ^ - V' ' «» i- m 
gensten Winkeln verborgenen, ans Tageslicht, können .Man kann hente sagen: Teutschland " Kosli»urs der n^ecna . '^rt ^ 

-zu fördern. Sie wird, und dies erscheint als - ist die Funktion seiner Wirtschaft. Die Au-.^""-"r eronne^ die Hanc^altiing^chule 
^ der praktisch wichtigste Punkt, von den Ne-j spräche der Massen sind so gering, das; es^'^.na V'ch^nwchentll6n'n Kocl>kurs 
' giernngen Englands und Amerikas Anf-' genügt, wenn man ihnen Brot gibt. Damit Fnr.'uckeri. Äuch werl on da^lbjt noch 

schlüsse darüber echakten, in welcher Hobe sie friedliche und lirbeitsame Mrl^r wer>>en.. lun?e ?^ädchim m een Han^rbelts^r-.'an^ 
deutsche Kapitalien seit Kriegsende in !?on»j Frankreich steht eS unterdessen frei, ,^it! ^uoniuieu. ̂ tu>?tuirne erteil d?^ 
don und Newt)ork augelegt worden lind.' ^udirsti-i^Ul'n uiid -
Vielleicht wird es ihr sogar möglich sein,' Westfalens SechliefenmgSabkommen zn j — Die Generalversnmnillmg des Inv«^ 

l ähnliche Mitteilungen von gewissen Neinra-' fließen. Tie Verhandlungen mit ^ruvp lidenverbandes findet nicht, wi euri prim glich 
! len, besonders Holland und der S^w.'iz, von Nehlen lind aus',erst zufriedenstellend ^ geplant, im Hotel „9oMo", Ve-trinsska ul., 
erhalten. Ans jeden Fall wird das cine er-i ^vlamen; heute weilt Herr Se- sendern im l"m'chause Oroviö, Vetrinjskai 
reicht werden: Klarheit. Ii: seiner lewen,i^!or de ?'.:7>ersac in Dünelderk, um im' ulica, mit dein Be-imne urv 9 U5r vormit^ 
Red>e hat Poincaree anss neu? hingewiesen; Nainen 
auf das „doppelte Deutschland". 

'Deutschland der Industriellen 
, Gorßagrarier, die im Kriec 

^er iitriegsgeschädiaten, deren Ver-? tagS swtt. 
ichland". an? ^as einiguug «n' >'ei-tritt. mit dem größten In-'^ —Der Volk.iMtllotlHe? ^Lfudska ?n-ji'^nita)i 
iellen, Vanliers '.'nd i dustrielleukavitän Deutschll-tuds Vechand-'im Narodui dem hat de? MöbeiHändler 
i-ieg wie in: Frioben. lungen -^n pflegen. Ist das Resultat auch «arl Wc*si<^kin der Alekian'drooa cest« 

^unermeßliche Schatze anfl^äufteii, und das 5)ier günl'tig >— es belte!)t kein Anlaß, daran Atiess??! .^u den Ä?ücherstellagen gei'pen-
i Deutschland der Intellektuellen,, ?lrbeiter^ .Weiseln —, w erbält Frankreich für d^'n^ — Herr ^^ilko Weirl verzichtete zugun.. 
und Mittelständler, deren Elend nicht mehr Re/'t des Iasn'es e^^'nse'viel. als es vor l? der Polksbiliotbek auf seine Sachver-

? c0jll>ck^e.t nnc.>.l.-ulen: aerade 'n. Ad -onntaq Mei Wr nach. 
letzten Tasten die Preslemisier.. ,^.,. , ?erei!s-s,ast i«r erste Au, nnte, 
n WrnSer leinen .-?,ve>'el ncbr 

^ - auf seine Sachver. 
IM uberbieten sei. Die Untersuchung der'Monaten aus dem Reiche be^og -Ueberdies Dinar. 
, Sacht^erständigen wird an die Stelle der lee-' werd es nicht verfehlen ,das „Rnhrpsand" t ^ 
! ren Belwuptung den »nnmstüsflichen Be-j„ach Mö!ilicl''e!t anS^'nlvülen! aerade in. - !^rt.n.-ll.ge ?le,«°n»el̂  und d»«n R«t. 
weis se^en. Und das wird in moralischer wie den 
in materieller Beziehung von ungeheurer! unaen » r«:. ^ ^ ' ' .. ^ .^tomuiaudo ^MuptmcmmteWertreterS Bedeutung seln. ; objchon. streng genommen, d^e Avi'eit der ^>^ 
^ Am Tage nach Allerheiligen kam eine's neuen Kommission dadurch aewis'ermaßen - ^ . 
engUsche Persönlichkeit in Paris an, deren' iflusorisch gemacht wird." » — arztlicken ^^nspestllmsdienst ver^ 
Name sosort von der frawMischen Presse - Dies war eilgentlich das ein^.ige vessimisti-^ ^^linz Mariniö, Tvbarjeva 

!in Verbindung mit dem neu zu bilk'enden sche ^Ärt in den Darleaunaen der englischen ^ 
.Erpertenkomitee genannt wurde. Sie ge- Peesöulichkeit: nwn wird zugeben, daß es. — Nachtdienst in t»en Apotlieken. Dies« 
-währte Ihrem Korrespondenten eine Unter-, charaktersistisch genisg iit. Woche, d. i. vom w. bis 1.^. d., vei-sieht deitz 
Iredung, aus der folgende Angaben von In-Z Es besteht jetzt in Loudon wie in Paris Nachtdienst die Stadtanocheke (Mr. Prüll) 

teresse sein mögen: der Wille zum Optimisnuis: unmitteilbar ank HauptPlatze. 

Pe merkte, daß sie ihre Rollio gut gespielt 
hatte. 

LoMeS Blick« umwölkten sich; er sah sehr 
Enttäuscht aus. 

,/sie sind ganz sicher, daß ich nicht auf 
^mselben Gck!^ mit Mnen war?" fragte 
er, sie fest anblickend. hatte die Stirn in 
galten gezogen und war sicherlich bemi'cht, 
ftine Erinnerungen zu sammeln. „Es will 
mir doch vorkommen . . . sind Sie ganz 
-überzeugt? . . . Wenn ich mich nur Ihrer 
Züge erinnern lÄnnte .. ̂ ich wäre so 
vlücklich!" 

„Sie können sich unmöglich an etwas er-
tnnern, was Sie srüjher nie gesehen haben", 
entgegnete sie rasch und mit einiger Schär-
ise, „ich kann mit Bestimmtheit behaupten, 
dich wir einander nie begegnet sind;" dann 
Mloß sie in sanfterem Tone: „Es tut mir 
ieid, daß ich Ihnen nicht nutzen kann. Ich 
tzvollte, ich hätte Ihnen Helsen könne»i, Ihre 
Identität festzustellen . . . aber leider kann 
?chs u'cht, da ich Sie nie im Leben aesehen 
habe." 
t ?  S . K a p i t e l .  

,Mls ist ein auffallend sck>vnes Weib", 
sagte Loeive leise, als er im Nachmittags-
zug mit Wen,lein irx'stwürts fuhr und durch 
die Wagenfenster auf die Wintevlandschaft 
hiul'u':-''lickte, „es wä '̂e unmöglich, daß je-
wan.d sie vergeijen köulUe, der sie einnml 

gesehen hat; sie hat etilvas eigentümlich Be-
stl^endes an sich." 

„Sie schien fest über.^ngt, Ihnen nie l>e-
gegnet zu sein", antivortete Welmlein, „aber 
wenn das Gedächtnis, wie in Ibren: F- '-le, 
einmal in Venvirrung geraten ist, dann 'st 
es ganz unberechenbar, und sogar wenn Sie 
Frau von .Hoheneck auf deu? Zchiff geZehen 
hätten, ln^l'e es ganz gut inöglich, daß Sie 
es i>ergesien hätten." 

„.Bei Gott!" rief Loewe, „wenn pin 
Mensch feinen eigenen Namen nicht mehr 
weiß, dann ist es nicht wunderlich, wenn er 
anderes vergißt!" 

„llebrigens ist es wahrscheinlich, daß 5ie 
sie nie gesehen haben", sagte Wernlein über-
zeugt. „Sie schien ganz sicher, daß Sie nicht 
mit ihr aus demselben Schiff waren; und sie 
ist ge<ivis^ eine sehr auffallende Frau!" schloß 
er nachdenklich. 

„Wenn es nicht beleidigend wäre, M'^^cht? 
ich sagen, daß Ihr Freund Vn'nner s.'hr 
eirtzückt von ihr scheint", sagte ?oe'oe ruki'g, 
„sie ist der T^)pus jener Frauen, die Man-
ner gleich ihm zu bestricken ver'tchen » . » 
sie hat eine faszi niereu de Gewalt." 

Wernlein schien sehr betroffen, imö ?s laa 
ein nnnchiger Ansdruck in sein'.n Mck, als 
^ sagte: »Ich habe nnch nicht g.'NVt' ht, sie 
ist eine Eirce. die Unfrieden stiit't. wo im-
mer sie erscheint! Brenner ist ni.?.: 'r.'- . . . 
er i^t m!t Fräulein Dagnrar nud 
nach dem WeuitZ^-a. was'Mi ijr 

möchte ich sagen, dafz er sin be!??'^'^nswcrtsr 
Mensch ist!" 

„Er ist ein glukl.chrr Mc'lnn. w>.nn er 
Fniulein von Hohen-'ck heiin.'.<bren c>c:rs, und 
ein Narr, wenn er in die grinlcn Aug'n dü? 
anderen blickt", sagte Loewe offenherzig. j 

„Ich stimme vollstäudig mit Ihnen ül»er-
.'r; aber ein Mann, de? eunnal in dl«'se'. 
Augen geblickt hat, entnnnt ihn.'n n'cht 
nlehr so leicht! Wenn ich nicht irre, ist i^as 
ein Weib, das seine Oo'^r bis zn.n i<A^er. 
Blutstro^pfen auszusa'.?geu .^t.r'tebt, um dann 
achtlos darüber hinwegzus^?.''!: en. Ich 
möchte kein zu strenger se'u, ab-^r 
ich halte sie für eiue Abenl^urci:.'^: es ist 
mir unbegreiflich, wie Tioo v>'>n Hoh.'neck 
sie heiraten konnte." 

n eis; ja, wie solche ^.i^ar.oc 
kommen. W.'nn eine Frau .is"itb cie'.'r <-s 
sich in den Kopf setzt, einen Mann .^u ge-
Winnen, ruht sie nicht eher, als bis er ihr 
den Ring Ml den Finger steckt", sagte ^^oewe 
geringschätzig. „Mir kann diese Art Frau'n 
weder Achtung noch Verwunderung abge-
wiuuen; Ihnen geht es wohl el^enso?" 

„Ich uwchte eiuem sol^ix'n Pampvr nichts 
in den Weg legen", antivortete Wernlein 
.scl>erzeud, a^r plötzlich wieder ern'-'t wer-
dend, fuhr er fort: „Mich dauert nnr ^s 
liebe.Eind nrit deu grauen Augen! Ich furch-
te, diese Sirene wird Unglück über sie brin-
gen; sie ist aefälirlich als RiitMin eiuer au-
Mttdigeit z ^ 

„Fräulein D<zgmar ist keine ebenbürtig? 
f^^egnerin für diese Frau", sagte Loeiioe ge^ 
dankenvoll, „und doch . . . ulancbm<il » . , 
finden Güte und Unscknild die gebührend«; 
?jnerkennnng, so unwahrscheinlich ?s l:.us. 
sehen mag. Manchmal trag^'n sie d^'« 'Sieß 
davon, ehe wir es für nwglich haltev.^ 

In Gedanken versunken, schritt brennst 
auf deul 5iasenplatz vor »einem Hause aus 
uu!» ab. Er beniühte sich, ilber einen ichVie^ 
rigen Fall Klarheit zu gewinnen, da es ihm 
die gan^^e Zi'it nicht geluniM war, seine 
daulen so weit zu sainnieln, um, auf 
Symptonw gestützt, eine richtige Diagnois 
zn stellen. Wie eine Vision stand ^nn 
ches, von kupserrotem Haar umrahmtes Ant-
litz, mit Augen so grün und tief wie das 
Meer, uud verführerischem Lächeln vor chn? 
und verdriinl^e ji'den anderen Gedanken; si». 
gar Dagiuars liebliches, fröhliches Lächeln, 
das so offen und einfach war wie sie 's.'!bst, 
schien seinen Wert verloren zu habe«. Di-6 
junge Wiülve enveckte in ihm eine lnrbe. 
schreibliche Sehnsucht, wi'i-ürend Dagmar . , 
er uilterdrückk' einen Ansrn^ der llu^'dnH 
und Mmng sich, seine (^iedanken loi^d^r mit 
i>ein sckikvierigen Fall zn be^chiisti.^. Aber 
sein Her^; wehrte sich dagegen, und jei»'? 

an ihm bebte, als er sich am Tiugan.q 
?u einer kleinen Laul'e dem Weib geg^müsber 
sab, dessen AnUij) un^ Get^-ZN-
len crMiL» 



wMnkvilkyee UuiMer NM 1k/NöKem5er 'kS?Z 

^ — Verstorbene in N-arsbor. 5. November: 
^ol» ^-crtihcrinr, 57 Iafrre, Mel^« ee^ta 

6-: Ml^iS Josef, 6 Mo im de, Bemn^ 
Zin^ta c^a 15,. — 7,: Pecko Job., 

?k Iah??, Alwrw'.itt der Eb. i. P., I^enk^ 
zii. 5; 0iiers Alexander, ^3 I^'hr-e, Prioat. 

9.: GruSevrnk Pin.^m-z Schlosser ^r 
»tier, jllraiikenh<su>.'. — Svmraf ?.^arie, .'>! 
Jahre. Magaziii<mrs<?attin, Manlenhaus', 
l^rn>evnik Z5«?i^enz, Schlosser der Tes-
lovi, illica li? Str.n^k Dliercha, 1-4 Iabre, 
Arbeitersgaltin, >n'anfenhairö; ^timler Ant., 
L)an del^ng-estellter, .^rankenhans. 

— Die ssirma Vriim Pif. ^cu^reb, tue in 
Maribvr, Ale?sandror>a cesta ?l>, eine Filia-
5c l?at, offeriert m dieser Varen zu gseiclxu 
preisen, wie in ^er Zauber Zentrale. 

Wir vcrweisen ans das Inserat 5-er 
5>lrura ??. Adainrö in Marihor, welche 
5i!hre <^esi1'ä''tslolale im eigenen s>anse, Ve-
»trinjska uli^ii 2s>, renovierte. Wegen ihrer 
eMlasng<n Erzeugnisse enipfelilen wir die 
Airnm. 

— Spenden für die NeLÄmq^Mcilnng 
ß^rr Ern't Ellert, Echlesierme'l'st>er, spen-
>«te auf'.er der Neber uchrnugstaye für r«riel>e 
^ilreleistnng '!<> Din. 

Salon konterte. Heute Eoinitag Früh- und 
?l-bendfmr^erk' mit Flügelbonisoli im 5>c>-
txl vallnvidl. Spezialität: Saftgulasch. Bür-
^rl'che Preise. 

Gast!)lUls Anderle, fcero?ka eesta. ^enbe 
Sonntag FriMcheP>Pen- nnd Abend kontert, 
nacknrit>t^gs ^loin/rt bei d^'r ,.LiUde" in 
??advanje. Bekannt vorzügliche Veine, feine 
5iücke und stets frrsches Kötzer von? Faß. 

— Potkcall'.ivcrs'ttät in Celje. Montag ?>en 
f». d. spracl) 5>rr Redakteur Sinini^ über 
verschiedene Kunstgesten stände im .alten Ae-
chipten. Ter Vortrag n^ir umso intcressan-
5<r, a^s der Vertragendi' seine Daten ans 
eigener Beobachtung anläßlich seiner Reise 
dtirch Aegypten sammelte. Der nächste Äor-
trag findet Montag den II). d .statt. 

— Geschristswechsel. .'oerr Fr. .Hradöl, Be-
siker eines Putz- und Bügelte schote in Cel-
je ül^ergab fem gut einge'ü'hrtes t^^sch^ft 
der Fra-u Kozia Leskoschek. (5r gedenkt nach 
t^rcrz übei'siedeln. 

Die s'.vn Zession zur Weitersichrung 
!>er vom 5>erru Rippert ^asst'r seinerzeit 
käuflich erivovlxnen Apothete auf dein (Aav-
ni trg in C^je wur^de nini voin Ministerium 
für Ppsf?^ilnd'!)eit. dem nen-en A^itzer 
Hcrrn Andreas Posav-ek verliehen. 

__ .Hiii^i^e Diebstähle in (Mje uitd Nin. 
flehuun. Am Montag den 5>. d. verschwand 
d^m städti^eii l'/ärtner Martin Ielov?e? 
ein n^ch nenes 5' leid. In l^aberse 
v^er stallen bisher noch nicht eriiierie Tä-
t<r im Hau^e tx>r Armi Marie ^?china Fett 
und S^^w'fle>><^. (5s wäre endlich an der 
Aeit, die Uincze'onng von C<'lje von gewissen 
orbeits'ch^sen Indiviüt^n Pl säubern. 

— Die A^remistnna d?r teuere'.-
in ? iensw''! den li. d. ver-

rirnat-nr erreich >)ie <^asih?>?r< 'verbände 
her i»vd Ilm^bnrig vi^n <^<'e .^n einer 
trgeui^et'ien, die di? Stadt, die Umgebung 
hon Ol'je, S'». ^.'Wienc ein Prov.ni, C>m-
< .» > ' 

Sie trng ein^n >csMaw.en Maniel, u'M 
^l.ssen nvich"M ^lx^/ra/p'n chr ->arie ^^'-esi<ht 
sich w»e ei-n" ^'lume ab'hes^. Anmutig reich'.e 
fic ihm die Han.-> nni» lächelte ihm ent^">nn, 
t«ese^ sanite, ^rsül/reris.^e Liillri ln, dn<' i'hiu 

?"i< r'r die ^'l^'. rn trieh. Cie 
lou^s?N! eu seiner «?eile dahin, »nd 

Hre liel'lies^e Stimme ül)^ einen 'e^'anlcm 
aus i"lm tws. 

mir ^'ir !em arnien 
?,n k^,"' 5,s", sagle sie. „.Als ich 

s«im- «nttinnchu' ein' sah, füllte ich mich 
^inch! ltilsl»,, 5s.M)Is/l ich ihi' nie im ?e-
tvn e^ iit mir snrchilmr, je-
M<m>en <-nN«ins^i^ zn sN)' ii!" 

„'Ich fürch'^ < ' i ^'ire '^nn dmml nicht vie^s 
ps^lm^'M a< 5»!nn, sie l/illx'snd 
bei räch! <-m>. ",^'nn^ ? rnl>'!n isl üe-
miiht, lt'iueir ^"/nin i„'i> s'itt'«' 5,^n,ut z» 
erursm?cn, nu'„ nr^ ^niel s-ll»sj 
j^at keinen <ni^'ren '.'^uns'h. hoskit'n, 
ß-»' umr^m ^einv ^'i^ni s<s»st>ls'N kün-
ven', ader 'lnie <-l s^>^u>, l^-t sich «m < hrjsi^ 
inorgeii ilvch ein zweiter ch!^!n-nch 
A^et. Wenn der Mlmn niis^s ins "^ir-m >l,!ss 
d>ar, mnß ein <ind<'^ an F'l'en 
A-^sch^t fein." 

Cle, ixis', sich i/a-'- lnm^nnu--
lx'i s>l»m arnien Monne N^i>!«'r »'In 

pess<m fragte Morie, ichin^ mis sinnen 
p^> ^'xcttch < lnz/i».siehen, nn!d s>si<sle ihii neu-

l^n. e» sich jenuii eriuiieim, 
»0^-r er nx-r und ans Nx'lchem ^ chils er sich 
jfx^uno^ (-'» s<l^ inl mir ein üns'.er/l inter^s-
s-uth^ s<^n." 

tinsa und Te?iarfe umsaßt und 120 Mitglie-
der zählt. Die Beriniqung konnte seiner^t 
aus natiom^len Rücksichten nicht stattfinden. 
Die Versammlung leite^te der Gi'tv-erbekom-
Nlissär .^vrr Z-aloSnik; zum Präsidenten 
wurde .VX'rr Nernardi. der bisheril^e Prasi. 
dent der l^k'nossenschast in Cel^e, zum Vize-
prälstdenten .^>err .Äiiqlic aus Tebarje cse-
wäl)-lt. Das Seki'etvriat l^esindet sich im .'oo-
tel „Zur Polst" in Celi'e. 

— Konskriptkon der nichtslawischcn Eisen, 
bahncr. Das Äevkehrsnlinisterium erließ 
dieser Dai^e eine Verordmmg an jänrltliche 
StationÄwrstiindo des Lnndes, in welcher 
diese aufgefordert werden, dem Viinisterium 
in kürzester Frift die Listen oller jener Ei-
senbalM'r, die der Landessprache ni6)t mäch, 
tig sind, einzusenden. 

— lZine Cspere»to.Mffiih>rlMg der „Jphi. 
genie" in Wien. Der Änsschud des vorberei-
tenden ztomiteeS für den .E!sperant»k»n-
flres;, der iln Herbst IW1 in Wien tagen 
lvird, kündigt für die Zeit des ^longresses 
ein Ansfilihrnng der „Iiphigenie" in der 
Originalüberset^unl^ des Erfinders der l^spe-
rantosprache, Dr. Zan?enhof, an. Schon, im 
Iahve wurde dieses Etuck in der glei-
chen Uebersetzung in Dresden aufgeführt 
unld dnn?al^ als ein unerhörites Wa^iiris be-
zeichnet. Die danmliM Aufführung ivar von 
einem durchschlagenden Erfolg besileitet und 
seither trug man sich in östereichischen We-
rantisteukreisen wledcrho!lt nrit denl Plane, 
die ?lttfführung zu wiederholen. Turch den 
^irieg fanden diese Al>sichten eine weitere 
Verzögernn'g, bis settt ^der bovorstehende 
.^st^onczresz iln Jahre 1924 eine mMomutene 
Veranlassung dazu Iiietet. Derz^t schweben 
Un^erlmnidlunj^en mit Prominenten öfter, 
reichischen ^l'tin'stlern wogen liebernahute der 
Rollen. 

—^ Mlsiolink un^ das S6)loh Miramare. 
Aus Trieft wi.r^ gelschrieben: Ueber Mra-
inare, diesc^m Nnlnderschiön gelegerren Schloß, 
das sich Er^ierzog MaximiKan von Oester-
reich hatte erba-lsen lassen imd in dem «l?! 
auch seine letzten Vorkehrnngen 'Kur Abreise 
ir-iich Mexiko traf, haben die Triester Zei-
tun^'jen ss^'lsst^gt, dasz der Scliloßpark zu ver-
N>ahrlo.sen l>el^'inue. ?^ln hat Ministerprä. 
M'nt Mnssolini selbst den AuftiM stegebon, 
das; in ki'irzester Zeit T6)los^ und Umgebung 
nr^t aller Eovi^falt berzni'ichten finld. Ini 
Park niacht sich die Durchführung des 
fe's^ls des Preni'iers k^ereits lnnnerkbar. A^r 
aber das Iiiuere des Schlosses von früher 
ln'r gelaunt hat, >vird l'ann! se«lne Eniläu-
schunq verberit^'n können. Die Säle sind viel, 
fach leer, die Wände kahl. Noch während 
des ^ti'ieges ivurden von dt'r Verwaltnng 
Möliel und Pilder enlfernt. Die Stätte, an 
der der unglückliche Erzherzog Mar gcn>eist, 
ist nicht nr^'^hr zu erkennen. Die italienische 
NegieriNsg ist zn>ar an die i^sterreiclstsche mit 
deni Ersuchen herangi'ireten, die dekorativen 
Ein'ichtungsgeaenstände deui Schlosse zu 
überlisss'n: lucher ali-er )oar das Einschr^iien 
vera''I'ens. 

Papierhandtlnnig Plaher. An den ersten bei­
den Tagen werd.en Äarten nur an ausüben-
de und unterstützende Mitglieder sokvie de-
ren Familien ausyessel>en. Aln Mittwoch 
den 14. d .beginnt der alKgemeine Borver­
kauf. Es wird den Mitgliedern dringend an-
geraten, sich urit K'arten glich an den bei-
den ersten Tagen zu versorgen. Der Abend 
findet bei ge'^ckton Tisck>en statt. In der 
nächsten Nummer komnie nwir ausführlich 
auf das Programm zurück. 

StMtheater in Celje. Samstag ben l0. 
d. M. kommt das Lu'stspliel „Zuur weißen 
Rößl" außer ^lbonnement znr Auffühiiung. 
Dienstag den 1.^. d. und Mittwoch den 14. 
d. M. gastieren ?^vau Podgorsta und Herr 
Nuüiö aus Zagreb im Dvmna „Dieb"^ 

Aus dem SerlchtSsaale. 
— Vcruntreming. Der 17Mrige Brief-

träger Ivan Razto^nik in St. Jurij an der 
Si'rdbahn entnahui Ende August mehreren 
B-riefen Geldbeträge. Er wurde vom ^reis» 
gerichte Eetje zu 'drei Wochen verschärften 
Arrest verurteilt. 

Ein leiidenschaftlicher Dieb. I. Fini^-
le, S6)mied aus Buzet, hatte schon eine 6-
jährige und eine mehrmonatige Sti^afe we-
g<.m Diebftahls zu verbüßen. Kaum wurde 
er aus der Haft entlassen, stahl er wieder im 
Bezirke von Posebnik un!> beunruhigte die 
dortigen Bewohner. Er wuvde vom Kreis-
gerichte in Eelije am 7. d. zu 15 Motlnten 
schlveren .G?rkers verurteilt. 

— Diebstahl. Jos. Ferjan, ein 23jä'hr!qe'r 
Berg^knapipe in Dovje, stahl a-m 7. d, M. 
einer Partei in '^alec ein Rad uni» am 11. 
Oktober der Atarie Pinter in LoZnica Geld, 
einen Revobver und andere Wertgegonstän. 
de. Er wurde vom Kreisgerichte in Celje zu 
6 Monaten schlveren Ker^rs verurteilt. 

't, H?Äer und Kunst. 
Repertoire de»^ Nationalthcaters in Marilwr. 
Sanlsiag dim Noven^l'i'r: „?a Traliiata", 

''.'sli. D. (Ga'stspiel deS Herrn Skrivaniö, 
Mitglied der Zagreber Oper.) 

Sonn'i'.^g ^«^1! 11. ?('l.'<^<'nil'er uns 15> Uhr: 
„'Ilodoisilllti", außer '.'ib, 

Soniibag den 11. ^n'-^'ein^livr uiu 20 Uhr: 
Tl-miiatii^^, Äb. E. 

Mi>le<ag di'n 12. ^.!<otn'ni'e.er: ^iapallabend 
i^^vugosl^wansta ^).>üiticn, aiiß. Ab. 

Dien^^tag den t.'i. NovelUib^'v: „Dve.Heirot", 
Ai». E s^^^muierej. 

l- .^kml.y^rt Monkakg den 
1?. d .NIM ahl'b i) Ulir gil>t dlie Vioüinvir-
tN!.W'n ?^ean svaluls Brandl inr kleinen Saal 
des Hotels Union in Eelse ein ?>ion^ert. Hie-
l'/i ivird der ansgezeiciniete, in Eelse noch 
iiuli>ekaiii?te Pianist .^'xrr '^^^vr>lf. Eiril Liöar 
aii^!i Z^a'gveb ulit!n>itlen. Das vmjährige, 
gli1n>zend vrrlaust'ne ^ieui^ert ^d-er ?sran 
-)'»ani>l ist «'ine sichelv '<^>en'lil)r dafiir, d-aß 
an h die'!^!nai ein anßerm''dentli^1^'r ln>ilsi7a-
lis^tx'r l''^nuß I^eliorstelit. artenvorverkaus 
'.i.t'asik 

I stl^nilburgrr Männeri^csan^verein. Wir 
v.-'ninlisen no(hinals ans nns^n'e lriccherigeu 
Mist^il.iini^en ül»er die .Herbstliedertasel, die 
fiNi '^»nn'^t'ag den 17. d. uui ^ Illir al'eivds 
lln ,i>'^'s^en l^V^i^s-aale siattsindet. Die l^wsanlt-
leltnng llenl in di'n Häiideil des eisten (^lior-
lNi'i'sti'r''; ^x'rru .Hl'rnuinu frisch. Das Hans-
nfrli^'sl«'? v'Ii'li Vewin^uiilglled .^xrr Max 
l^i<h!^n'sierr zli,», l^'rsolm' sühren. Der ^farten-

/»calMj:/.. ll. ill dcri 

«-»«wlKschaf». 
X Eine Aktion geMN don achtstündigen 

Arbeitstag. Die Zentrale der industriellen 
Koliporationen in Beograd hat im Einver­
nehmen mit den übrigen Wirtschastskovpo-
raitionen beschlossen, eine Aktion gegen den 
achtstündigen Arbeitstag einzuleiten. Diese 
Aktion wird mit den Bedü^nissen unserer 
junsten ^ndil-strie uird unseres geisauiten 
W lrtscha ftslebens begründct. 

X Nvmrliche BersteiW^vmtff der eilten 
Drmtkaijerne. An: 20. d. um 11 U^hr vornlit-
tags wird in d<'r Kauzlei der Ingenieurs-
abteilnng des Drandivisionskomuurudos in 
L'ju'bljana, ^kong-resni trg 1, ueuerdiugs ei-
ne ön'eutliche Versteigerung zun: Verkaufe 
der alten Draukaserne in Maribor stattfin­
den. Die Bedingunsien zu dieser Versteige-
rnng liec'sen in der genannten .^tau^zlei zur 
Einsläjt auf. 

X Anhäiusmlg von Psstpa-keten auf dem 
Zollamte. Die ^iotiz unter obigem Titel in 
d-er vorg^'sj-ligen Nn.nmer wird dahin er-
gän^t. daß das Ursprungszertifikat nur je:ien 
Piaietp!.vstsendungen l»c!iznlegen ist, ivelche 
sitwege einlangn und den Vernierk „Sen-
dung mit Begleinchein" tragen. Dies allm 
Interessen zur An^slärung, danut te-ine 
Mißverlständnisse vorkommen. 

X Versteksserunfl eines Benziitnwtors. 
Am 1. Dezenrber um I(» llyr vonntttaqs 
ftndet in der städtischen Gasanstalt di<' iif-
fentliche Versteigernng nackfolgender Pfand-
objekte statt: ein Benzinniotor^ svabrikat der 
Firnm De Dion Bouton (ein Viertelta?t-
Nlotor mit Vei'gaser und Anlage siw Gleich-
strvmerzemung mit Elektrogenemt-or, Zün-
d<'r. SäMuugrad und hiUzerner Rienlen-

X Perfteigrrung von Automobilen. Die 
Dellnlitati'onskonnni'''ion verkanst inl Vege 
einer neuerlichen Lizitation, die Dienstag 
den 13. d. um Uhr vornii'ttags in d<'r Ga-
rage der ^oniniisnon, Maribor, ^?lavni?lka 
nliea (Baracke des Stadtifo-nlniandos) statt-
findet, Atwei Antonwbile, Marke Puck, Tnpe 
fl, Ausrufuugs>^'reis: I Auto mit elektinscher 
Zknditn.L. nn-d Spit^knhler Din. das 
andei-e Din. Der ^ialls'p'.vis ist fofort 
zu erlege,!. 

X Slidbechnotdligationen. Dke Einzah-
lunl^n d<'r di^''?.jäl)riii>en Pachtrente der vier 
an d<'r Südl>tihn int^l'ressiertvn Staaten 
hen in nornralervor si<l) lin'd Iver^'ir 
im Lawst' dieses Monates in Paris zur Gän-
ze erfolgt sein. Die nenen Obligait'ionen, die 
an Stelle aller .^lategorien d^'r Südbailnlob-
li'ii'atio>nen nirt Ansnahme der znr EinU^s'ilng 
gelangenden Il^'rzentilV^n Mar^Migatio. 

den sich bereits im Druck. Noch in diesem 
^hre wevden z^vei »l^undmachungi^^n der 
Donvu-Save-Adriabahn, früher Südbahn, 
wegen des Umtausches der altien Südbahn» 
obligatlouen in die einheitlich neuen der 
Donau^Sa^ve-Adviabahn und n>egen Einlv. 
snng der rückständigen .^dupons der alten 
Südbahnobligationen crs6>einen. Die Ver. 
zinsmlg der neuen Titres läuft vonr 1. Jan. 
ner Die Ku^^ons werden ganzjährig 
zur Einlösunig gelairgen. der erste sür das 
Jahr 192!^ am 1. März 1924 init den: firen 
Betrage von J.KO Goldfrancs. Die im Süd. 
bahnattord vorgeschenen eventuellen Ergän. 
zungen dieser K'uponbeträge gelangen am 
1. September 1924 zur Ausschüttung. 

Klno. 
1 .MairiborM bioskop. Sonntag w?iD 

zum letzten Ma'le der orientalische Pracht, 
film „Inch'alch" gegeben. Trotz d<?n geäu­
ßerten Wünschen des Publikums nach'Der-
längerung der Spielda^ier di-eses Films ist 
dies vorderhand unmöglich. Vielmehr wird 
von Montag bis einschließlich Mttwoch das 
siebenattige Sensationsdrama „'Goldene 
Fesseln" (Der Feuerherd) mit AgneS AhreS 
in der Hairptrolle vorgeführt werden. Der 
durchschlagende Erfolg, den dieser Film bis. 
her überall erzielt, wird auch in Maribor 
Platzgreifen. 

Vereinsnachrlchten 

und AnNlndtgungen. 

SavaLna Frankopan. Ab heute tägM 
Abendbonzert. Für gute Getvän'ke sowie 
Hausmieh'lfpeisen ist bestens gesorgt. 

MMtinischmavS am Sonntag ven N. d' 
und Montag den IZ^ d. im Gasthause Martin 
Fuchs in Nova vas (Reudorf). Schöner 
Spaziergang. 9943 

Kavarna ^igart. Sonntiag ab 4 Uhr früh 
geöffnet. . 1004Ü 

StabsahrerklnV „Elielweßß". Die Mitglie. 
ber wer!^ freundlichst erfucht, sich am Ra. 
pidsportfest bei Götz am 10. d. recht zahl. 
rei chzu beteiligen. Dienstag den 1.'^ d. 
um 20 Uhr mI^rordentNche Vollversamm. 
lung im Klubheim. , 

0«»x. amvrUk. ^ekreibmaseklavo 

.MVMV00V" 
und Alle 2Iubek0re bei: SWS 

Uuilervooä, 2!axrel>» IIÜesatLIia I 

Alte Bücher, gut erhalten und geeignet 
für öfentkiche Leihbibliothek, werden zu höch. 
sten Preisen gekauft. Anträge an die Aer-
wa>ltung. 

O O lHüllHilDcXFIlLicII? 

Ljudeka tnji^icä (Volksbiblrothef) Norodn^ 
dom, 1. Stock. Geöffnet Sonntag vo-n halb 
10 bis h^iib 11 Uhr MVd Donnerslag von 

19 bis halb 20 Uhr. 

'^rxuLUZl^LizrIiiii? O rn 

Die „Marburg?? Aeltung 
kann mit jedem Tage obon-

ntert werden. 

8Ie idren k1.iu?;»r?t, clor xvir6 llmen »nck 
de^t.llixcn. ä.iL t:in lautes, verl»üttc-de5 
DeZilnkcktivn.'imittel in keinem ttaui^d.ilt 
leisten ctarl. /ur ^VasctniunL von V,'ttn<jen 
inl^l Vcilet/unAen, ^ur l)esinfektion am 
k'snnkesidettc. 7.ur ilitiwen 1'oiiette <ter 
Oamen i^t nm deuten 

D 

in l di« Z plorenti^er ?n 
bolmt?«»«. l)a81.>8osorm iüt cl.i5 de>va!>ste. 
tielt ^üdrictnNen iinerkÄimte unt! v^'i58cl>. 
.»iclikikrlicN ^eprUkle Desinlektionsmittel. 

tH,idon mit <^el^s«ucks?»nxveiiiunx^ in 
jeaer u>l<! Droxeii«. ^236 

Ciciteraivertrelmi^ u. 1üaupt^les>vt s..1u(;f«!iivk?n: 

iMlljii It. t!.. M lZ. Ismeli. 



MnM« MD Tsnß VöKinMe 
s» 

Dom Tage. 
W«mi sich M»ber „dumm In Fa­

milien, wo mehrere Binder sin»d, k^uen die 
Eltenl vielfach die Beobachtuirg machen, 
da eines davon, abw<?ich<md von den ande. 
rcn, Phlegmatischer un?d träger als diese P. 
Bei den rägUc^n kleinen Pflichten, die jede 
kluge und prattische Mutter fr^eitig schon 
Mischen ihnen zu verteilen we^, sucht es 
sich aief jede irgend mögliche Mise zu 
„drücken". Neue Arbeiten, in denen es un-
tcvivlesen werden M, kann es anscheinend 
nicht begreifen un!d nur schwer lernen, und 
wird es nach irgettd einer Sache gefragt 
soll es irgend welche Auskunft geben, dann 
stellt es sich sehr gerne völlig unwissend, um 
sich nicht anstrengen zu müssen oder gar 
i>as H l̂̂ nlschte herbeiholen zu müssen. 
Ueber diese Kinder sollten Erzieher Aaniz be. 
sonders sovMltig wachcn. Sind nicht kör-
'̂l'rliche Schwächen, wie Blutarmut und 

s Chii«senplage W Hollaick. Aiich in de« 
Valuta^vkM Lömdern haben sich in den 
Nach?riests!j<rhren ailerlei Freinidttnge ei:^ 
genistet. Daß in Frankreich ein großer Teil 
der ruffischen Nationalisten fitzt, und in der 
Schweiz M ebenso w« in Deu^chland Ver­
triebene un>d Flücht^mge aus aller Herren 
Länder, iist be^nnt. Das fintd schließlich al-
les Gäste, mit denen man sich zur Not <kb. 
finden kann. Toiöweiie sind sie sogar als die 
Tr^r der Kultur ihrer H^matlänider an-
zusiprechen. Schliimmer find die Länder da-
van, die von Gchint>el als Schlnps'winfel 
au^sehgn worden sind. So fiilhrt b îspiels. 
weiie Holland einen ständigen tt'amipf gege>i 
das UeberhandnehnK^n der Chinesen. Nicht 
etwa der Klasse von Chinesen, wie man ih­
nen an europäischen Hochschulen segnet. 
Leute niedersten Sbanides Höchen sich beson-
^rs in lden Hafenstädten eingenistet. In 
^ l̂-mstevdam und Rotterdam gr^ es längst 
'reHslreichte Chinesenviertel mit chinosischen 
'GaswirKschaften und heimlichen Opiumhöh-

Celle !?' 

Blieichsucht die Ursachen der körperlichen > Bewohner dieser Biertvl leiben dort 
Trägheit, sondern angeborene Anlagen,! LandeGMn, zu denen be-
d a n n  i n i i s s e n  d i l T s e  a u f  e n e r g i s c h e  W e i s e  b e . g e h ö r e n  
kämpft werden, um dem Mnde nicht im! stan>dlge Zunehmen von Mor-
späteren L^n airf Schritt und Tritt hin­
derlich zu se^. Listiges VersteNen aber, um 
Un'bequemlichkeiten aus dem Wege zu ^hen, 
kenn fpäter Zur Berschlageniheit und Lügen-
haftiqkeit Dhrcn, die. wen sie erst zur l̂ e-
webî t wurdcn, später kaum noch au^u-
rotten find. 

BetmickeVe Berwandtschost. Philadel-
phia hcdt, Wut „Manchester l̂ uardian",. ein 
Mann' SeNkmord begangen, weil er den 
Gedanken nicht ertragen konnte, sein eige-
ncr Grohvoter zu sein. Die Sache kam so 
zuw?ge: Er heiratete eine Witive mit einer 
HMchsene»^ Tochter. Sein eigener Bater, 
P^Iie'bte f^ in d^ese Tochter un!d heivatete 
sie. Dadurch wurde der Vater der Schwie-

' ffersohn feines Sohnes und die Stieftl̂ txr 
, seine Mutter. Die Frau des Sohnes genas 

daraM eines l̂äReins, das mm der S<^a» 
' per des Vaters uni> der seines eige-

nen Vaters war. __ Die Frau des Vaters, 
a?»o die Stieftochter des Sohnes, gcbar auch 
emen Inn^n, der dabei der Brut>er des 
So<bnes und auch sein EnZel war. Dement-
ßvirchend mal die Frau des Sohnes seine 
Ärostnnitter und er sowohl der Mann seiner 
Fvon wie Hr k?nkel, wlso auch sein eigener 
En?el. Eine solche VerwandtsckM ift sicher-
Ach auSoeichMd, vm einen verrü<!t zu ma-
chen. 

'den und Raufereien, bei denen es zuletzt To­
te gibt, haben die holländischen Behöriden zu 
einer d^lrchgreifnrden Razzia v.'ranlaßt, be: 
der über M Chinesen verhaftet wurden. 
Von den Festgenoinnrenen wivd jetzt der 

Nachweis verlangt, daß sie in geordneten 
Verhältnissen leben. Wer ihn nicht erbrin-

gen kann, wird au^ewiasen werden. 

Drr Papagssi als Detektiv. An Paris be-
tätigte sich vor einiger Zeit ein Papagei als 
DetekbiD. Es wurde nämlich ein Mann ver-
haftet, der einen Papagei in einen: Käfig 
trug. Er weigerte sich hartnäckig, seinen Na-
men anzugeben, und wurde einige Tage in 
^ft siehalten, ohne daß es nwglich war, 
seine Per-ion festzustellen. Schon wollte man 
ihn freilassen, d<l hörte der Gerängniswär-
ter, wie dr Papagei, in-dem er des Kopf 
zärtÄch zur Seite neigte, lavt ausrief: 
„.Hallo, Lienavt!" Dieser Name erregte die 
Ausmerllsamkeit ider Polizei, denn es war 
gerade genleKi-et wordlm, daß man auf einen 
VinHracher namens Lienart fahnlden solle. 
Es gelang, aus dieses Zougiris des Papageis 
hin 'den Verbrecher festzu'stellen, der auch 
nicht ltmoer lenan<<te, nnd der finid,it.sfe Vo-
gel wuri>e imn von der Polizei beschlag-
nahmt. 

cmf der Stra^ ausfechten, mehren sich so 
sehr, da-ß man sich erstaunt fra-^, wie es 
möglich ist, «daß diese Apachenkänipfe sich 
Tag für Tag gleichsam unter den Augen 
der Polizei abspielen können. Kürsiich wa. 
ren wieder zjwei Vertreter dieser s^ilde in 
einenl Ballsal wegen Mädchens an-
einaisd«ergeraten. Nach einem heftigen 
Wortwechsel beschiloffen sie, ihren Han^l 
mit dem Mefier auf der Si^aße auszukämp. 
fen, und verließen in Beglestung einer 
Schar von ^'nossen nebst d^en werblichem 
A-nl^ng den BaÜsaal. Draußen zoyen sie d!k 
Messer h>n^ei.'Mls, krempelten die Hemdärmel 
aiuf, und der Kampf begann. Beide k^e,gner 
hatten schon zahlreiche Wunden, als Plötzlich 
der mit einem kanten Schrei die Arme 
in die Lukt streckte, das Messer fallen ließ 
un!d tot zu Boden san7. Das Meffer des 
ners haltte sein Herz durchboihi-t. Die-'er 
machte sicl) eilends ans dem Staube und 
wird iej;t von der Polizei gesucht. 

Veltertramiges der Woche 
Ein pensionierter Staatsbeamter erhielt 

von den Verwandten im Anslande ein Pa-
^t mit alten Kleidern Zugeschickt, mif die 
ihm ein Zoll berechnet wiir'^, der den A^rt 
des Inlmlles >weit nben'chritt. Er rekurierte 
daher d<igegen und rührte unter den berücs-
siäM^enM>i'lrdit)en (Gründen auch den an, 
daß er als Staatsbeamter in Peirsion doch 
kein reicher Mann sei, um ZollgeMhren zu 
entrichten, die den vorgeschriebenen Tarif-
sah wert überschreiten. Nach zwei Monaten 
erhielt er folgeirdi? überraschende Erledi-
ssung: „Ter Retln^s wird als unbegründet 
»bgewieiell, den ein jugoslaivischer Äaats-
beanrter kann nicht zu den ärmeren Volks-
'Schichten ge^^hlt werden." — Der Mann, 
der dies feststellte, hat von seineni Swnd-
Punkt allerdings vellkomnm recht, denn ein 
Zollbeamter zählt bei uns tatsächlich zu den 
Mvgnat^n unter den Staatsbeamten, aber 
i«?r B^fchiverdesührer ist zufälligerweise kein 
'Zoll'beamter. Auf d^tlese salomonische Ent-
sch-'i'diing hm sollte sich nun jeder Staatsb^'-
ancle eigentlich sofort ein Villa kaufen! 

« 

Die Banken beklagen sich in. letzter Zeit, 
daß niemand mehr ein (^ld eintegt. obschon 
Heuer ein so gese^ietes Erntejahr war. — 
Die Banken scheinen übersichen zu haben,! 
daß das Steueramt Stcizewonchreibungen > 

das Steueramt alleS Bargeld abnimmt, nms 
soll dann noch für die Battken übri^ bl«M 
ben? 

» 

'Seit larrgem beklagen sich die Raucher, 
daß die Rauck^^aren nicht nur sehr „sHc. 
schmalzen", scn-de'rn anch stark gesrlDx^saÜ 
sind, was vielfach gesundheitliche Störung«» 
znr Folge hat. Ja, erwarten sie etwa, daß 
der Minister für die öksentkiche Gk»sundhsit 
aecren deii sch'n>.'felnd?n Finanz^minister am-
treten wird?! Wer noch nicht so weit ist u. 
sich sel'bst hilft, indem er das Raiirben au^ 
gibt, falls er den geschivefelten Tabak nicU 
angeneh-m findet, den: kann überhaupt nicht 
geholfen werden. Wir h'wben nur einen Mi-
nrster für die Volksgosnwdheit, aber doch 
keinen solchen für die ErMtung der Bolls, 
gesundheit? 

/ 
MWU 

5w eme 

^er?hre^ 

MUZIiL 

^ I ^uc^endet, b^'i denen es so ziemlich gleich-! 
Freiünkdnelle Mi- ^ gültig er-cheint, ob der Steuerbeamte eine ^ 

schn d^ Rittern der Pari-ser Balloka^e, die oder zwei Nullen mehr oder wenigen- der 
l vor versammeltem Volk iHrc- Ehrenhändel früheren Steuerguote anhängt. Wenn aber 

^ (ten» vvr wie ick ssrne ̂ uto'anÄ Ismiiskk ^. 
So»vieLlllla1relttmVS7^7cmc>lrusÄ»äizenvei! '̂ . 

nie »in« onüsrs 

mvin 
l̂ iginalpa^eten. mit äer aufaellnu^t^n 
S c k u t X M Q r k e a l l e n ,  
«iurcki?5lakate^nnllic^en SescLÜiften, 
cwrAatin^ngsTni.Ltelbra'Nctie ru kuzben 

^ ' MW! 

Kleiner AnzeWr. 

vila Li mrAMM MI 
8ie dann cZke OeviLdeit, etvZ8 Civte? unä 
volltrommen i.Inscf?Zic!ltcdes veTvenäen! 
ttokek fetlZedsit. rcic>^r 8c!izum unä l̂eicd-

xute (ZuÄiilat dj!<jen den cler 
Ä^?Ol<O05eÄe! — ist üderai! 

ertiÄNick 

kWSchOschvGVSMEivcöMÄ «»mpaAnon-w mit s»k^es1ioeii 
^ ^ i 2S0.ccX) bis 4s)0 00« ^^ronei für 

VttsMiÄteULS kin beietts mehrere Iadre be-
I stellende» Epej«seiAelchäft in seh? 

lregitenter Strstze d«r vtaöt wird 
'pesuchf. Anlrüqe unler . . . 

Cchreibmaichi«» u. Sopietma- - Zahnst" an die Vsrv. S592 ^uftrnlter. 

Tilchtiger Wirt und Fleischhauer 
flicht Gasthaus auf Rechnung. 
Atttn'ii^ nnl<'r „(Gastwirt" cin 
die Verwaltumi. !(X)2k 

Vor.^u^siicher Mittag- u. Abend­
tisch i^ei lauter Familie. !8 Tin. 
täolich. Ädi. ?^erm. 
Lehrer illcbt Z^cschästigan.!? Äs 

schjnen. Rechenmaschine«, Lpa-
lo^aph. Zch?pirl?graph, Vries-
ordner, ?^rb^nder, Kahtenpli' 

ÄaafschvKftMMpt^Iien v«^ts»r-
tist am billigsten ?. Zinvauer. 

^ I Alok»on»ro»a cesta 48. 9'.)SZ 
Pier. Lncch'Maqpamer, Stem-j 
peNarbe «. Ttemvelkisien Ant. Zimmerherren werben i' ve-
Rttd. Le^at. ???aribLr, Äovcn.' nommen für 7'?' im 
ska ulica 7. Teleph. 10). iMz:,! Triibn^eva ulica >'1, r,-? 

smnden" Ltt d^e '-Lien?. 

Danlenschireiderin Ivana Ma« 
riniö, Kacijaneiie^^a ulica 17. 
ül>ernimmt sämliche Arb<'iten ^ 
schnellsten und sciirstrn Ausfüb« 
rung bei konkurrenzlosen Prei­
sen. 

^nftrukt?on?n «^t'^slt 
«lerräfter Li-brö? in 

der und Mittel« 
in dcllr'c.Vi?, sl.oLi?7»^>'!ner 

u.iö s-r55kroirls'!'2r Svrczche. 
'Li'-r. ab'^iia^be^i in der Verri. 
des Blan-s. lNvi 

Nr. 7. im Hos. 

liH bi:! Dinar m? ?aq! 
v?r><enen uni T^:??en s 

?^cr:ric<i meiner in je- s " ' ——-
>?kn ^ür e'N rent^bl^s G«'schä^t ^ucht 

'1^-s k'i-'l ' ' Tome e'ne? 
fer:e unter: ErislZii'/ 2.' mit etwcs 
die !^i7trä«?? ünl-'r Cchvhe zum Selbslk.'slk'nvrei'e. > ^ 

so lcinas der ?iorrat reicht, bei. Schneiderin wünsch; in 7n:e?n! ^—. — 
^ci. öeraniö. '5chuh:nachenn.. Tamens>7lon nnleriuk.'nnnen.! Ul<'s, 3^^ne-^7. 
l^alia Petra trq. 99i0 Udlill.''. Pod nwstom 5. 1'.>0Z0 ^e'-a ? en,o'i?5!c 

, a.'n 
« — 

Land?'' Beüv. 1i>''3ä 

l'iiü Tinar zz 

Zerbokreatisch, Slowminh und Mttag- und Abendkost n2r 3 . alö aum 'eini'rer Neider ni,:. siellun^, zu vergeben. Äntraqa 
zur rromrten Ä-.'s^'ükirun? ?ins., au^cr Ler^ms:n.7. vrima Zichex 
a!>^ MkM 'l'knirc'r »>, 

' ^ldr. 
^'»a^.:n2nn. bessere ^>erren oe-^cben. —! driaen Lreisen. ^«irie aenü'?t. 

.^Unr. V:!rw. 
unler ..3chui!>eu.'reles 
' s^e ' 7i). 

i«mivo«5ica 

Mj Z, a« 

Rd' «iqzset;isn mw M »enteHm« von lekIcwRsa. 
b»o«iMren. ?al!turen.lÄ!Lken. O?tn»ts?cn,/^6ssSkstteii.ptÄc»teo. 

proapÄlten. lesttiogsa. KA»»eken Atul«te«rSN usv.. «lenea Wir mt» 

ZckrMmsterial stet» oparis zsden können. 

m«ksn Hsirsuk «vMW ZevMssckwendetkied. Kot» 
«lon».«. »^«venciwck, Siein^nKieersi u. vtxtckjncwrsi 

levtiVls; AnMev« uS« 4 kMste: Svvkms^«ie»s iMcs 5 

He» GW 

1522. ^021 un6 

M ^ ktssivn, im 

M LZncjv, dMiZ dai 

ßkiZsidofZks iisksma cl. 6. 
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s 

Z Wttlnli-MlSIle Z 
ksust »iS 

^s^ov ina.  ceeuo.  



?kumm«r VM 7?. ??lGemI>«r l!>?! 

OMWÄn» 

»Btz i» SpielfeU^ ZV I groß. 
Vft samt totem vnd lebeirde« 

»nd Fechsung umstäN' 
dihaLber billig zu verkaufen. 
Anfragen an Zampavutti in 
»Spiels 
KIei«A SM«», «it gr»dem 
Da?»«, z» Pacht« ode» zu 
k»>f« G<Mdt. Aöeeff« «»tet«« 
i»tzE»V»no«N>Mßmt»r.M««» 
Mm» INS* z» ht«t«l«s«l. bSU 
Schön. Haus jvf. zu verkanfen. 

GrvudUüche N88 Quod 
sen. (^n^flache N68 Quad 
«lltmeter. Wccherleitung und 
Elektrische. C^her Garten. Täq 
lich befichtbffen. Lwhartova uti 
ta t7. Preis 175.000 Din. 9364 
tNPWer Veßft. 7 Minuten von 
der Swtion Tezno fhinter der 
W^nfabril), m. f> Iock) prima 
'̂sekder. stemanrrtes HauS mit 

tzwei Zimmern und Küche, schö 
»I« Kaller. Boden, kleiner Stall, 
Vehr schön, qro^er Garten sWald 
ZDt A.. arSsttent. qeschläqc^rt). 
M samt ^vri^er Ernte sofort 
dertSufisch. ev. sofort beziehbar. 
Preis V/).0Ä) Un.. wovon die 
kdNfk livflen bleKien kann. An--
fvaqen be^ Besitzer Albin Pau-
!iS» HolzchSn^ler. Maribor, 
E7«ta«ova »l. d4. Dortselbst 
ev. auch eine Bila mit be/^ieb« 
t»mcer 5^izimmerwc>hnuna in 
TomKiÄv drevored um 17ki.s)W 
^nar zu haben, kann auch die 
^lste lieaen bleiben. Gekauft 
wird ein 2- bis 3iäl)ril^er alt« 
di»tscher Jagd « Borstebhund, 
l^anm oder qetiqert, dressiert. 

V8s?7 
WchSner Besitz mit K I. Grund, 
?< Stunde von Maribor, mit 
j^önem großen Herrenhmis n. 
s^alluna. Inventar: 8 Schwei-
'ne, 40 Zentner .Heu, iXl s^ässer 
von 10l) bis 3000 Liter, Kilku-
ruz. Weizen nnd verschiedene 
!Leve»SmitÄ, ist um 760.000 X 
verkSvfNch. Hausmühle wird 
vertäust oder qetauscht m. ein. 
kleinen Besitz in Maribor oder 
jUma^uuy. Anfr. bei Blas 
Glaater, Hausmeister in der 
<5irilova tiSkarna. 09.?4 

Q« RadkerSburst. Swdtzcntrum, 
KP ein zweistScttqes, sehr solid 
iaeb«kteS MnShauS wegen Ab« 
^se«h«it des B<1i1;erS negen 
Ba-rzaMunia preiswert zu ver-
?aufen. Anschriften erbeten unt. 
>/V<^denfr?i l5?46^ an die 
M?nw«eenerp. Menreich, (^rn^. 
Wackstroke 4-^. ^s> 
Sinfmut^nhaus in Tezno ^ 

M verkaufen. Anfr. beim 
Vesiher. 0öb2 

?Ha»<, 4 Ainnner, Birtschafts-
^Sude. neben Landstraße, 
Dwnde von Station Slivnira-
Mlrribor. )>5 5^ch A<ker mit 
.Varten, samt Möbeln, passend 
ßür KvA^rmm oder Penstoni-

preiswert zu verkmlsen. 
i« der Berw. V963 

Haus mit drei zwoizimmeriqen 
Mn Alt erk^lteneS einstörkiaes 
Nnd einer einzimmeri^en Wo-
tzmd grofte» Hl>f, sehr ffros^em 
Mnflen Gemischtwarenbandlunq, 
großem Garten, Hosqebü'ude, 
^vohevi geräirnrjz^nm Dachbo­
den. Woaen kTankbeit des Be-
PherS sofort unter s<chr flünsttq. 
'BcdrnMnqen zu verkaufen. ?IN'-
fraqe Veno. 9971 

Aa»S. ftockhoch. S W^hmiinqen, 
beziehmr, grasten Garten 

>«M> GM, elektr. Licht, preis-
Hvert zn verikaofen. Adr. bei der 
^Berw 9086 
Swbli^va Mt allem Komfort, 
Vach für IndlistrieMiecke geeiq« 

M verkmlsen. Alrträge nnt. 
B.- an die Verw. 9997 

Ein HauS m. Wirtichaftsgebäu-
de llird aroftem Gemüseqarten, 
2 Zimmer und Küche, sofort zu 
beziehen, billig zu vei^aufen. — 
PreLna ulica 1« (Quergasse). 
Nova vas. 9913 
Närtnereibesitz, k> Minuten vom 
^»auptplatze, 3Alv Quadrat mct. 
Garten, elektr. Beleuchtung u. 
Wasserleitung, vollkommen neu 
installiert, verkauft ktoüevar. 
KoroSka cesta 63. v!)59 

Iu Kaust« Itsttchk 

Tuch- tmd Leweuabfölle, Ha­
dern, aUcs Eisen, Glasscherben, 
sowie Abfälle aller Art 
kauft zn den höchsten Tages­
preisen Hadern^dlung Arbel-
ter. ^avSka ulica. b?63 
Einige Elsenofen « Rohre tver-
d?n gekauft. Anträge mit 
Mas;̂  u?Ä) Preisangabe an die 
Perm, unter ..Winter". 9887 
(^it echaltene SSufllin^ar-
nitll? wird gekmlft. Zuschriften 
an die Bi '̂rw. unter ^Dri«gend 
200" zu senden. !^937 

Mllosen zu kaufen gesucht. An­
träge erbeten an Adalb. Gusel. 
Koro^ka cesta 18. 993Z 

Schlasdivan zu kau-fen gefacht. 
^idovSka ul. 1/1 . 10^)32 

Klavier oder Pianino zu kaufen 
gesu6>t. ZtdovÄa ul. 1/1« 10031 

Kaufe eine Universal Di^en-
hobel-Fiigekehlmaschine. Offerte 
zu richten an die Berw. unter 
„Ho^belnMschin«"". 10(l34 
OfeurUhreu^ gebrauchte, zirka 
fünf Meter, mit zwei Knien. 
Durchmesser 11 Zentimeter, ge­
sucht. Anlwte an die Verwciltg. 
unter „Ofenröhren". 9982 

I« verkaufe« 

Gch»eib«afchi«e.Ideal̂ , s«hr 
gut «halten, ist Ios»rt pr«ist»«rt 
abzugebt». Anfrage .Iabran-
d. z o. z., Maridor. Gosposila 
»lieg 44. 9KS8 

NchkMlI! 
El«sa«ler drauner «ud sch««rzer 
L«d«rtoch. fein«? GladtpelZ. Ret 
s»»elz. Pelzstvtzee. Pelzfutter, 
verschiedene Äerreutletder, prak-
tische Vantelkleiî er. Kinderklel 
der. stark« ArtzettsbluseR. Uedev 

Kleider. Hü«e, Schuhe, Perschie-
denes. SlomStov trg 13, 1. St., 
Tin ü. 994li 
Billiges Aleisch zu haben bei 
Henrik Sollet am Stcud, Glav-
m trg, 1ü bis 17Dinar per 
Wo 
20 Meter Drahts l̂echt, ? Met. 
l)och. stark, für Einfriedung, 
ein gut erl^ltenes Herrenfahr­
rad, zwei Nsenbetten und ein 
Tafelbett zu verkaufen. Francis 
kanska ulia 11 Holzhandlung. 

99i>l 
Herrensattel, sehr gut erlialten, 
preiswert ,vl verkaufen. Pod 
mostom Nr 3. 

Hartes Schlafzimmer, ?wß, und 
ein Anzug, ein Winterroct und 
Per^chie'diN^es. Cchinko, Koro?^-
ka esta 34. t1970 

Altdeutsche Kredenz mit Mar« 
morpwtte. Auszugtisch mit 6 
Segeln, alles Nu^ T4van, ein­
zelne Möbelstücke,Eiskasten. Eiu 
siedogläser und Flasck)en, Nur 
Mchinittags, KoroSLeva ul. 45^. 

V97c? 
Verschiedene Bücher und LVer-
ke für das Baiufach sowie an­
dere Bücher und Zeitschriften. 
Nur nachmittags, Koroö^eva 
ulica 4ü. vi>77 

«la»»a»d, fünf Meter laoz. 
L 50 Meter kzoS». biklig z»t ver­
kaufen. Zinnouer, AleksaRdrova 
«Ata 4S. 994 

AchWNOk 
echön«. billiie Schlafzliumerein-
richlung, Schlafdi«On.Ain»erhett. 
Kindersasten. »arzSgliche grof^e 
lZtnoleumtepptche. elegaule A»u-
vertdeck«!,. VorhSuge. Rotztzaar-
^frtkmatradeu. SerreRfahrrad. 
Arankenfahrsluhl, TrammvPdon-
Platten, ele»anter L«de?kvffkr, 
«nttke eluaeleßte Mvdel, Uhren. 
Btl»er und »erschiedeue Antiken. 
5. Schmtd^ Karvtlla e«»l> !». 
1. Stock. 10009 
UaßtO»al»Neitfkvt«?Iiaffe. 4-
lodig. fast neu. sehr preiswert zu 
verkause». Bük»moschinenmecha-
ntker Iv. Legat» Drazosa ul. 4. 
(veaeuitber der Narsdaa banka.) 

1004« 

Damenschuhe zi» verkaufen. — 
Trubarjeva ulica 1/1. WK7 
Reinrassige junge Dackeln al'-
zugeben. OskrbniStvo Log, Bi-
strica ob Dravi. ' W5,1 

Junge, reinrassige Bernhardt« 
nermiinnchcn sind abzugeben. 
Anzufragen im Spezereigcschnfte 
Aleksandrova oesta 19. 0949 

Schwarzer und brauner Anzug 
smvie Uöberzieher und diverse 
andere Kleidungsstücke, fast neu, 
für mittlere Statur, aus Gefl. 
bei Schneidermeister Sajko, 
Frankopanova cesta 10, zu ver­
kaufen. 995i^ 

Ein- und ZwenispLnner-Wagen 
unld Schlitten bei Ferk, Juao-
slo^>anski trg 3, de^ der Be­
zirkshauptmannschaft. 9990 
G-utaehende Gemischtwaren­
handlung ist sofort samt In­
ventar zu vergeben. Ansagen in 
der Veno. I005i0 

zieher, Stuhee, Mßvtel, G»eater. 
«Me, Schutze. ' 
ltche L^d-, Tisch- und Beit-

»alvs^u, vorzüg. 

WSfche. Wivter«tsche. Schürzen. 
Unlerrvcke. verschiedene Mu 
iaftrumente, Taschenuhre», so»t« 

zen. 
lsik-

Gch«uck«Ge»e»Köude. Hochzeit» 
gescheute. A»«ine. Raten. Ver­
schiedenes. T. Ech«idl. K»r»»ka 
ee«t« Nr. l». l. Stick. l0ü0» 
Leichter, halbgedeckter Ein- U7rd 
Zweispänner. Stutzen - Wagen 
samt lyeschirr wegen PlatMan-
gel billig zu verkaufen. Anfrag. 
Lerw. 9861 

Schön«, kleine Gefchiiftseinrich-
tung mit Marmorbudel, eine 
Sitzkasse, leeres Blechgeschirr, 
alte Türen. Fensterstöcke in gu­
tem Zustande zu haben bei Fer­
dinand Hartinger, Aleklandro« 
va cesta 29. 9393 

Schöner Blechsparherd mit Kn-
pserkessel zu verkaufen. Studen-
ci Eiril-Metodova ul. 12. 9W2 

Großer Speise - Auszugtisch u. 
grosse Pendeluhr zu verkaufen. 
Krekova ul. 8/3, Tür II. 9924 

Wn ^us mit 3 Zimmern u. 
tmi mrchen, 3 Kellern. Kuhswü, 
V Schtoeinestallungen. eiirGla?-
»arteu mit l Joch l^rnnd, für 
Zedes Fubrwerkgeschäft geeignet, 
Äuf der Verkehr^ti^a^e. wegen 
ültkermlhme eine? anderen Ge-
MlfteS zu verkanlfen. Auch 5 
Auchtsch^ne sind z« haben. 
Anfr. Cesta na BreZZe 23. 9995 

AdkSfe. Pachtvng. Verkäufe. 
Gnt»r Ge^ftsposten, Lokal, 
il»rotze Auslage, Hauptstr. 

5taffeeha«spacht, Hotelpncht, 
jDvgen ge^ge kw'Ution. 

für j«t»es Geschäft in 
rer Staidt, notloeildig nur 

>.00y X. 1001? 
^^Ä?er BiSeabofift. Stadt-

hikhe d«^ gtUe.ZuMierbindg., 
!mi!t d Zimmern, Diele usw., 
Obschm»dkl.ng, ü00.0sX) Miiar. 

Besitz, schöner Obstgarten n. 
Waid, kleiner Weingarten. s6iö-
ß«S WochnsMlö, 900.s>00 X. 

ErscllafsigeS Gasthaas ver-
tkklflich. 
Wialitätenbüro „Rat^id, Mari« 

sxv«» «i. zs, ^ 

Holz. Kobl«, Haser, Mols, Me-
gel. Geschäftseinrichtung. Wa­
sen, Rähmaichine, Auto ver-
aust Andrej Ofet, Aleksandro-

va cesw 53, Tel. 88. 9603 

„Mona", Maribor. Stolna ul. 4. 
empfiehlt verschiedene Bonbons, 
Bäckerei. e.chokolade zu aNerbjl-
ligsten Fabrikspreisen. En gros, 
en detail. 9750 

Zwei Winterröcke fast neu. billig 
zu verkaufen im Schneiderate­
lier Zotter. Drovska ul. 10. 9772 

Großer Toilettespiegel, 50X80, 
mit Doppelsasette, hart. Rah­
men, verziert. Madonnenbild 
mit plastischen Gipsfiguren und 
Svielwerk. ein Li leiderrechen, 
eiserner K^lchemvaschtisch, schöne 
große schwarze Straußfeder, neu 
billigst zu verkaufen. Adresse in 
der Berw. *) 

Schwein,nöhren zii verkanwi. 
U^to^va ulica 7. jt'olome. W47 

^iompl. Zirtularsäge zu verknu­
sen. Geeignet für Elektro- und 
Venzina„sck>l»if;. ^^^ei^ Frairz 
Horvat, Tischsermeister, Fran-

cej^ 23. . IMtz 

Klavier, modern, sehr gut er-
li<Nten, zu vi!rkMfen. 2idovska 
ulica 1/1. 10<)33 

Hohe schwarze Schuhe Nr. 37, 
einmal getragen, 330 Tin. ein 
schwarzer Samtlmt 180 Dinar, 
verkäuflich. Adr. Verw. 10g012 
Neue Schlafzimmer - Möbel n. 
auch Küche preiswert M der 
kaufen. ?lnfr. Verw. 10022 
Brockhous » Konversationslexi­
kon, neueste Auflage, 17Pracht-
l'ä^rde, zu verkaufen. Adresse in 
der Verwa'ltnng. 10018 

Elegantes dunkles Kofttim so­
wie Mantel und Abendkleid, 
Schuhe und Blusen zu verkan-
sen. Kavarna NotovZ.ä 10013 
Kanarien. gute Sänger, samt 
Häuschen zu verkaufeu. Glavni 
trg 4 im.Hof. 10011 

Ein Eksenvfen famt Röhren u. 
ein Kasperl ist billig M habn. 
Gosposka ulica 28. 1/)007 

Baracke, l?X4 Met-er. mit Zie­
geln gedeckt, sehr Preislvert. Zu 
besichtigen: Kocianöiö, Gregor-
iZi^eva ulica 25. ^96 

.P» verkaufen sind: 2 gut er­
haltene Betten, 2 Nachtkästen, 
2 Kleiderkästen und 1 Waschtisch 
Anfr. bei Frml Herko. Stritar-
jeva ulica 23 im Geschäft. 9973 

10^ Stück gebrauchte Schreibma­
schinen, einzeln oder zusammen, 
billig M verkaufeus ExvorthauS 
„Lbna '̂. Maribor, SlomSkov 
trg 11 . 997V 

Verkaufe AndreeS Handatlas, 
Mappe Reproduktionen alter 
Meister, chinesisches Mokkaser-
vie, Waschmaschine, Bodenkram. 
Zu besichtigen halb 1 bis halb 
3 Uhr. Adr. Verw. 9916 

(l^delobstbänme, Marillen und 
Pfirsiche sind zu haben bei Ivan 
Iemec, Razlagova ul. 11. 9905 

-s- Gumiwaren, hyg. Artikel, 
illufir. Preisliste unt. Ang. des 
Gewünschten gratis. ,,Elite-
Versand-, Berlin N. 58. 9009 

^rrenan'.ng. Winterüberziekjer, 
Bute, Schuhe. Tameiunäntel, 
Pelze, Tamenkostüme, Mantel-
kleider, Blusen. Mendkleider, 
Jumper. Handarbeiten, Bilder, 
klc'ine Tischchen. Tischdecke. Va-
^n Nippes, sehr gute Zither, 
Bücher und Verschiedenes. — 
Eankarselxl ulica 2/2, Tür 8 
linfs. gk^^sj 

Eitn? hochtrijchtige Kuh' und e!-
ne braune Stute, 14^ Faust 
hoch, und ein Paar leichte 
K^mmetgeschirre sehr billig zu 
verkmtftni. <?bu-dcnci, Aleksan-
dxova kAi Lg.. 9O4L 

Iu vermiete» 

Möbliertes Zemmer an ein bes­
seres Fräulein zn vermieten. 
Näheres CvetliLna ul. 21/2. 

9730 

Werkstättenlokale mit Neben­
räumlichkeiten sind zn vermie­
ten. Adr. Verw. 9903 

Separiertes Zimmer mit zwei 
Betten zu vermieten. Ob Zelez-
nici 0/1 rechts. 9927 
Möbliertes 9<««E» an Aerre»« 
zu vergeben. Adresse in der Ver-
waltuug. lvooo 
Schiw mi>bliertes, separiertes 
Zim«ar Mi! z»ei Betten zu 
vermieten. Mlinska ul. 2?. I0G08 
Möblierte» Zt««e» an zwei 
Kirren oder Slvdenlen z« ver­
mieten. Anfragen Ver«. 1V02S 
Nett «vbliertes Zimma» «it 
elektrischem Licht a« Kt«dtpa?K 
ist an feine« gvisituirten ssliden 
Kerr« ji« »ermieten. Anfragen 
i» der Ver»altung. 10044 
Tausche Kßche, Stadl-
perip!)erie, mit gleicher W»hnllng 
Oder leerem Zimmer. Stadtgebiet. 
Anträge unter »Lerdst* a» die 
Verwaltung. 9AS5 
Wohn«nz»la»?ch. Wohnung 
im 1. St. mit 2 Zimmern, Aüche. 
Speis (gro l̂. Dachboden. Aolz-
läge, Aleksandrova e. 4« gegen 
eine sslche in der Gladt. l00lS 
Mvdliertes Atm««? »it »der 
ohne Verpflegung sofort zu ver­
mieten. Anfr. Ven». 10057 

K»W«i» der Lederdranche sucht 
pafse>de BeschSstiging. Anträge 
erdeten unter.Praxis I<i00* au 
dt« Ver«. »»99 
V«Valt«r oder ASefta» in 
allen Z«eige> der St»onomte nnd 
k^olzbranche versiert, älter« Liraft, 
mit langjähriger Praxis, sucht 
Stelle. Gefl. «nträMe unter.Land­
wirtschaftlicher Fachmann" an die 
Verwaltung. lO020 
Jüngerer Ftan»«l»a l̂lE, auch 
mit Bkropreris tvuchl»alt>ng). 
mit flawenifchen und deutschen 
Sprachkenntntlsen, sacht geeignete 
Anstellung. Gefl. Zischrifte» unt. 
.LcX)1- «a die V«». »99» 

Gffme Akellea 

Deutsche Erzieherin, geborenes 
deutfcheS Fräulein, röm.-kathol. 
Religion, mit Klavierkenntnis­
sen, wird AU zwei Kindern (4j. 
Mädchen, 7j. ^abe) ausgenom­
men. Die mit serbischen Sprach 
kenntnisien tmd absolvierter 
Präparandie wird bevorMgt. 
Offerte mit Bezeichnung des 
Zahlungsanspraches sind zu rich­
ten an Ignatz RudicS. Gutsbe 
sitzer, Senta, Baöka. 9503 

A« mieten gesttchi 

tZXVVGivlZ>î <v>Z. T<Z> l̂TG<D<lXÄ^ 

Kleiner, leerer Raum, sei eS 
Zimmer, Magazin, WasckMche 
oder Hütte, sofort zu mieten ge-
sncht. Zuschriften unter „Sosört 
14" an die Veno. 9941 

Brave Bedienerin für einige 
Stunden vormittags gesucht 
Gute Bezahlung. Anfmgen in 
der Verwaltung. 

Kkellengesttlhe 

Für Nachmittagsswnden suche 
Beschäftigung, womögl. in Ad-
vokaturSkanzlek. Anträge unter 
.Jahrelange Praxis 20VV" an 

die Verw. 9597 

Selbständige Vkrokrast. in all. 
Kanzleiarbeiten i^uchführnng, 
Korrespondenz uiw.) versiert, 
Slowenisch. Ä;utsch, Italienisch 
Perfekt, kautionsfähig, verfügt 
auch über Büro und Magazin, 
sucht passenden Vertrauenspo­
sten. Anträge unter ,.Sehr ver-
läs^lich" an Verw. 9904 
Wünsche als MAHcha« sSr «Ne» 
in besserer Familie unterj^utiom-
men. wenn möglich auswärt«, 
anzufragen in der Verw. 10041 

Tlichtilze VerkSufarin, ausge-
lernte Araft in jeder Branche, 
sucht Stelle, geht au:b als 5ias-
sierin. UiUeran die 
Verwaltung. 9931 

Oedildete Wtlwe mit Steno­
graphie- und Maschinenschreit)-
Kenntnissen sucht Stelle. Geeignet 
für Repräsentation?- oder Ver-
trauenspafltn und würde auch 
KalbtagsbeschäMgung oder Keim­
arbeit annehmen. Antrüge unter 
.Büropraris" an die Bermal-
tuvg. 9984 

Reisenden sür Slowenien, mit 
Wohnung in Ljublsana, Eelse 
öder Marlbor. mit fixem Mo 
natsgehalt sowie Vergütung der 
Reiseausla^n und Provifion. 
sucht grosieS FabrikSunterneh 
men der Eisenbranche zum so 
fortigen Eintritt oder erst mit 
1 Jänner W24. Hauptbedin 
gutig: Kenntnis der slownischen 
und deutschen Sprache in Wort 
und Srhrist. Ausführliche Offer­
te mit Angabe der Bedingungen 
und GehaltSansprüche find zu 
richten an Savsetuik M. R. 
Mar8an!stz, Zagrch, Gjorgsevi-
6eva ulica 8/3, rechts. 9940 

Köchin zu kleiner Familie 
(Mutter, ältere Dame n. Sohn) 
nach Bselovar. Reflektiert wird 
auf nettere Perfon, welche a;^ 
in der Hauswirtschaft mithilft. 
Briefe an Ebenspanger d. t)., 
Bselovar. 9933 

Rebenverdlenst! Zum Bertrieb 
einer grossen Menqe Weines d. 
Jahrg. 19M wird ein Agent 
gegen Prvifion geseicht. Ansrag. 
in der Verw. 9912 

Kutscher für leichtes nnd schwe­
res Fuhrwerk, mit guten Zeug­
nissen, brav u. anstündig. wird 
von d. Spedition Stevo Tonk^ie 
in Maribor sÜr 1. Dezember 
gesucht. Reflektiert wird nur a. 
sedige Burschen. Gehalt nach 
Vereinbarung. 9009 

Tüchtiger älterer Schlosser so­
fort für dauernd flesucl^t. E. El­
lert, Maribor. A^cisanerseva 
ulica. 9907 

Sch»<iö«i«, die auch eine pe»^ 
fekte 3«sch»eidertn für alle Ar' 
Aerrenwßsche ist. sucht per s»fort 
«edfi gutem Gehalt: Snduslrija 
rudlja. Daraidta. l000S 
Bessere zwett« Kallueri«, per­
fekt. i» Glowenischen u. Deut« 
sche», »ird gesRcht. Satel Edo-
derae. Celje. !00I7 
Perfekla Sß»«»Iy»tsti« »U 
mindestens dreijähriger Vraxis. 
der slowenische» und deitschea 
Sprache so auch der deitschen 
Stenographie mächtig, wird per 
»sort slir Mittiere Fadritusirma 
» Maribor aufgenammen. Saad» 
christliche Offerte mit genauer 
Angade der distzerigeu Praxi» 
und der GetzattsansprÜche erdete, 
an Zoses Anderltd. «aridsr. 
Razlagooa ulica K, prUliäje' 
inur schristlich). Kräfte mit duch» 
haltertschen Aen«iatssen be»»rz»Gt, 

9S7S 
Köchin slir aUeS mit JahreS  ̂
zeugniskn bis 1ö. Novem^r ge< 
sucht. Glavni trg MI. 9ÄS 

Korttspma»mi 

Bessere jsunge Frau, Witwe, 
wülrscht m. ProsePonisien mitt< 
leren Alters in gemeinsameni 
Haushalt zu treten. Anträge anl 
die Verwaltung unt. „Baldigst^ 

978S 

Geschiedene Fra» mit eingerich­
teter Wehnung wünscht zweck» 
Ehe Belianntschast mit et»em. 
Kerrn nicht »nier 80 Jahren. 
^trSge unter .Glück im Un 

an die Der». 100LS 
Intelligente» «Rtzcha« wünscht 
zmecks Ehe die Beltavatschost 
eine» ebensolchen Kerrn. Anenym 
zwecklos. Sesl. Zuscheiste» unter 
.Rismet" an die Derwaltuug d. 
Blatte» erbelen. K945 

l Reiche Ausländerinnen 
und vermDgende deutsche Damen 
wünschen glückliche Heirat. Kerren 
mit und ohne Vermögen gibt 
di»l»ret Atisdunst Etadrey, Berlin 
N llS. Stolpische Stratze 48. 
Röckpario S Dinar. S9KS 
Zwei S»««lai« im Aller von 
2S und 24 Sahren «Ünschen Be-
»anutschast mit intevigenten Ker­
ken. Unter .Blond und brünett^ 
an die Ver». I00?S 
Sylnpatische. alleinstehende Da«» 
mit eigene« Eindämmen sucht 
die Bekanntschaft eines gemitt-
oollen. heiteren Kerrn »an 40 dis 
es Jahren mit et»as Vermöge» 
»der sicherem Einkommen, «e-» 
schäftsmann de»»rzugt. Zweck« 
Gemeinsamer Haushalt. Anträg 
unter .Angenehmes Keim* an 
die Verwaltung. 99S7 

Kanzlet Kraft wünscht Po?len zu 
ändern. Kenntnis der sloo. und 
deutschen Sprache, Stenograpl)ie, 
Maschsnschreiden. Expeditton und 
Magazinswese«. Osfeile erdotsn 
«nter .Periäjzllch- au die 
vallUKA. «SbL 

Suche ein intelligentes, besseres 
Mädchen z»» meinen .Bindern, 
(Knabe 13, Mädchn 13 Jahre 
alt), ^s in leichteren Hauswirt« > 
scbaftlichen Arbeiten auch mit« 
Hilst, lsmpfehlunqen mit Pho­
tographie. Adresse: ?srnu Mar­
git Lichtneckert, Subotica, Iu-
aoslan'ien 1^ Vilsonova ulica 
Nr. 23. ' 9939 

Aompagnon sür qut! 
einaefll!',rtes chemilct» - techntscties > 
Spezialgeschäft nach Sraz gesucht.! 
Guter Verdienst. Erfo»derlich' 
zirka S00 Milionen österreichischer 
"iironen. Zuichriften unter..sichere 
si«MlAgnl«k '̂' "n öi» Bew. 

«S»9 

Auskuntt. 
^ui Ikro I'Ierr 

in äer ^grdureer 
^citunA vom 4. cl. .V/er 
tslscde Qerticiite über meine I^rsu 
verbreltot, xvirä ^ericiitllcti de-
lsosst". I^un tcaxe ict, Sie. vns 
gesclliekt ctann. venn ick die 
volle ^stiriielt verdroite? 
9950 franr Vermjuc, 

Schlosser 
u. Mechaniker, sowie Mon­
teur slir Licht- und T«le  ̂
graphenanlagen, sucht dau­
ernde Stelle, geht auch als 
Kausschlosser. Gesällige Zu-
schristen unter „Schlosser" 
St» Daov. d. Al. 100^ 



Nr. 11970. (Erforderliche? 
Material: etwa 2.10 m Stoff 
140 cm breit.) Braun melierter 
Wollstoff ergibt das Material für 
den praktischen Anzug» der aus 
Breeches und Jakett besteht. Den 
an den Knieen eng anliegenden 
Beinkleidern ist der Vündchenteil 
vorn angeschnitten, während er dem 
Hinteren Beinkleidteil angesetzt 
wird. Es istratsam, dieseVündchen-
teile mit festem Mutter zu unter­
legen. Das Jakett zeigt an jedem 
Vorderteil schriig eingeschnittene 
Taschen und links eine kleine Brust­
tasche. Schmaler Umlegekragen 
und Revers. Die Arnlel sind vorn 
uttt Aufschlag gearbeitet. 

» 

/ 

i'l bereinauder. Die Slrmel schlieft ein 
glatter Streifen ab. Ein schmaler 
Schrägstreifen sichert den Halsaus­
schnitt. Die Bluse kann auch im 
Rücken verdeckt geschlossen werden. 
Einige Bandschlupfen auS schmalen, 
hellen Stoffstreifen geben dem 
Kleide ein apartes Aussehen. 

Nr. 11L73. (Erforderliches 
Material: etwa m Stöfs 
70 cm breit für die Bluse. 0,75 m 
Stoff 130 cm breit für die Bein­
kleider. Zu dunkelbraunem Woll­
stoff, der für die Beinkleider ver­
arbeitet ist, ergibt gleichfarbiges 
Bellet das unverwüstliche Material 
der Bluse. Sie ist in Matrosen-

Nr. 11S70. 
Iakettanzug mit Breeches 
für Knaben von 14—10 

Jahren. 

Nr. 11S7l. 
Joppencinzttli niit 
steppten Tuschen f. 

vvn 12—14 Jcil̂ ren. 

Nr. 11S7S. 
VlusenNeid au» zweierlei Stoff 
für Mädchen »)on 8^10 Jahren. 

Nr. 11971. (Erforderliches Material: 
etwa 2 m Stoff 140 cm breit.) Der Anzug 
aus dunkelgrünem Loden besteht aus den 
kurzen, glatten Beinkleidern und einer 
Joppe, die vorn und hinten in eine nach 
innen gerichtete Quetschfalte gebügelt ist. 
Die großen, aufgesteppten Taschen zeigen 
Pattenbesatz. Der Umlegekragen sowie die 
Vorderteile, in etwa 10 cm Breite, erhalten 
Leineneinlage und Oberstoffbekletdung. 
Die Arluel schließt unten ein schmaler 
Aufschlag ab. 

Nr. 11972. (Erforderliches Material: 
etwa 0,90 m glatter und 0,90 m ge­
plusterter Stoff je 100 om breit.) Glatter 
und gemusterter Wollstoff bilden das 
Material des auS Rock und Blufe be­
stehenden Kleides. Der Nock, der seitlich in 
pinige Falten, inr übrigen eingereiht ist, 
wird einem im Rücken schließenden Futter­
leibchen angese t̂. Die Jumperbluse ist mit 
angeschnittenen, halblangen Ärmeln ge­
arbeitet. An jeder Seite bleibt die Naht 
des Schku^enS wegen etwa 10 em hoch 
offent die Ränder treten dann zum Schluß 

«r. tt»7z. 
Vlufenanzug für Knaben 

von 10—12 Jahren. 

Nr. N V74. 
Kleid aus zweierlei Eti.ls si-,' 
Mädchen von 10—12 

form ohne Naht auf der Schulier und 
schlussios gearbeitet, weshalb auf der 
Schulter ein Dreieck eingesetzt werden mufz. 
Den Ärmel stepl t uian vor deni Schlieszen der 
Ceitennaht unter. Er erhält unten einige 
^l.itten und einen Mansch.'ttenaufschlag aus 
^^'einen, mit dem der Kragen h^^rnioniert. 
'?er untere Vlusenrand ist nlit einen: Zug-
^anln eingerichtet. DaS vorn schlief',ende Vein-
lleid erhält seitltchTaschen eingefügt: siirkleine 
^iul^ben befestigt nlan es an einen: ^^eibchen. 

Nr. 11974. (Erforderliches Material: 
> '?ra 1,50 m gemusterter und 2 m glatter 
"-'losf je 90 cm breit.) Die Porlage eignet 

'1 zum Verwenden von zwei Stoffresten 
.»l,er zum Vergrl)szern eu:es zn klein 
i^elvordenen Kleides. 3ln deni Schnitt sind 
je den Mittelteilen der untere Nandstreifen 
sowie der Gürtel angeschnitten, doch kann 
man ruhig am Ansatz der Mittelstreifen 
eine Naht machen, wenn es der Stoffrest 
so erfordert. Man schlieft vorn oder 
hinten an der linken Naht deS Mittel­
streifens. Die langen Ärniel sind in ein 
Helles Bündchen gefaßt. 

Ii 



Nr. 11975-11979. (Er- 'ly7Z 
forderliches Material: für den ,>> 
Unterrock etwa 2 m, für das Tag- ? A 
Hemd 2,20m, für das geschlosseiie ^ ^ ^ 
Beinkleid 1,W m, für daS ^ 
Nachthemd 3,75 m, für die Unter- '̂// 
taille etwa 1 m Stoff je 82 cm 
breit.) Die auS fünf Teilen 
besiehende Garnitur ist anS 
feinent Wüschestoss hergestellt 
und mit 3 LN1 breitem Stickerei-
einsajz und i) und i) cm breiteul 
Stickereiansatz ausgestattet. Anl 
Unterrock, der oben mit 
saum eingerichtet ist, garnieren 
den hohen, eingereihten Volant 
Zwei Reihen Einsäî e und ein 
breiter Alisatz. Die Einsätze 
sind nnt Hohlnaht eingefügt, 
d '̂r Ansah w gleicher Weise an-
gescht. Man kann dies nlit 
der Hand ausführen, oder mit 
der Maschine einschlagen lassen. 
An dem Taghemd, das dorn 
eckigen, hinten runden AuS-
sä)nitt zeigt, begrenzt der 
Stickereieinsatz den Ausschnitt, 
während ein schnl̂ iler Ansatz 
Allsschnitt- und Sirmelrcind^r 
sichert. Einsatz und der brci!'. 
eingereihte Ansatz schliesteu 
Beinlinge des geschlossen'u 
Veiulleides ab. Das 
henld, dessen Decksalte in eineui 
Einsatz besteht, ist noch init 
schnlalen Sttumchen verziert. 
Sckntaler Ansatz begrenzt den 
Uuii<getragen, Einsatz und An­

satz schließen die Ärmel 
l.l). Mit dem Taghenld 
I^arlnoniert die rund aus­
geschnittene Untertaitle. 

Nr. 11980. 

II S?t> 

ll 177 
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Nr. 11975. Unterrock mit hohem Volant. 
Nr. Taghemd mit Stickereieinsntzen. 

Nr. 11 i>77. Geschlossenes Beinkleid mit Stickereivolant. 
Nr. N V78. Nachthenid mit Umlegekragen und 

Säumchcn. 
Nr. N97A. UntertliiNc nül vorderem Schlus;. 

Unsere Abbildung verarischauttcht in natür­
licher Größe eine hübsche Ecke in Loch- und Weihstickerei. 
die für Taschentücher verwendet werden kann, aber auch, spitz 
gestellt, für Leibwäsche, etwa Taghemd, Untertaille und ähn­
liches gut verwendbar ist. An einem Beinkleid könnte man 
sie an einem anszen aufsteigenden Einschnitt anbringen. Man 
überträgt dnS Milster mittels Blaupapier auf den Stoff und 

si'lhrt die Stickerei mit feinem 
Stickgarn auS. Die kleinen 
Ninge werden i»t üblicher Weise 
kreuzlvcise eingeschnitten, den 
Stoff legt man nach innen um 
und un^schürzt ihn. In gleicher 
Weise sind die Blüte und die 
unteren Blätter zu arbeiten, 
während die oberen kleinen 
ZU'eige in Plattstich auSzu-
sühren sind. 

Nr. 11981. (Erforderttches 
Material: etwa 1,^0 m Stoff 
110 cm breit.) Der Passenteil 
des Kleidchens besteht au8 Ein­
sah und Säumchenstreisen. 
Säumchen nnd Stickereispitze 
am unteren Nand. Schmale 
Spitze mn den Halsausschnitt 
und am Nrmelrand. 

Nr. l198Ä. (Erforderliches 
Material: etwa I.W m, 70 cm 
breit.) Weißer Flanell ergibt 
das Material fiir den prak­
tischen Umhang, der mit einer 
großen Kapuze gearbeitet ist. 

Nr. 1198:;. (Erforderttches 
Material: etwa 0,80 m 80 cm 
breit.) Schmales Spitzchen be­
grenzt die Nänder deS Hemd-
chenS, das ani besten anS alten: 
Material gearbeitet wird. 

Nr. 11984. (Erforderttches 
Material: etwa 0,80 m Stoff 
8^ cm breit.) Die Seitenränder 
der Windelhofe werden durch 
schmales Stickereispitzchen ge­
sichert, die Nänder der Klappen 
durch breitere Streifen; hier 
Knopfschluß. Am oberen Rand 
gerades Bündchen mit Knopf­
schluß und Zugsaum. 

U9Sl 
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Nr. U 980. Ecke in Weiß- und Lochstickerei. 
Mr Taschentücher und Leibwüsche geeigt,et. 

Rt. 11V81. Langes TraMibchen mit Stickerei. 
Nr. UV8K» Umhang nm Kapuze fttr kleine Kinder 
Nr. UV8A. Hemd mit Spitzchenoerandung f. Babys. 
Rr. ilvÄ» Windelhose BabdS. 
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Nr. 11956. (Erforderliches Material: etwa 3,75 m Stoff 140 em breit.) Brauner 
Ripsstoff ergab das Matertal für das Kostiim, das eine hübsche Viesengarnitur zeigt. 
Schmale Streifen, die dem Schoh vor»l und hinten je zweinial aufsteigend eingesetzt 
sind, erscheinen i»t schmälste Biesen quer abgenäht. Statt der Viesen kann man auch 
gleichfarbige Soutache aufnähen. Vorder- und Niickenteil sind bis zu diesen Streifen 
von der Seitennaht ab eingeschnitten. Die Taillenteile wurden eingereiht und die 
Schobteile sind, gerundet zugesclmitten, glatt angesetzt. Die Vorderteile werden durch 
einen breiten Schalkragen ergänzt und schliefen mit einem Knopf. Glatter, enger Ärmel. 
Der Rock ist je in der Mitte in schmale Tollfalten gelegt, seitlich am oberen Rand 
schmal eingefaltet. (Zr wird hier durch ein Miedergurtband gestützt. 

Nr. 11N57. (Erforderliches Mawrial: etlva 3,23m Stoff 130cm breit.) Dunkelbeige 
Wollstoff wird für das flotte Kostüm durch schwarzen Schaf;'clz ergänzt. Mr die kurze 
Jacke sind die Taillenteile unten eingereiht; sie werden durch ein leicht gerundet zll-
geschnittenes Schößcheu ergänzt, das durch einfache Naht mit den oberen Teilen der-
bunden ist. Ein schmaler Pelzstreifen schlieszt den Rand ab, während ein etwas breiterer 
Streifen den Ztrmel begleitet, um außen etwas anzusteigen. Der Arnlel ist weit, kann 

aber durch einen 
innen angenähten 
Druckknopf enger 
gestaltet werden. 
Pelz bekleidet den 
Kragen, der, U'ie die 
nebenstehendenAn-
sichten zeigen, offen 
und hochgeschlossen 
getragen werden 
kann. Die Jacken« 
ränder treten znnl 
Schluß iibereiuan-
der. Glatter Not^. 

Nr. 11953. (Er. 
forderliches Mate« 
vial: etwa 3,50 m 
^toff li^Lm breit.) 

Dunkelblauer 
Kammgarn ist fiir 
das schneidermä-
f'ige Kostünl ver­
arbeitet. Der Noc! 
zeigt eine Weite von 
etwa ^,70 m und ist 
niu oberen Nande 
auf einem Mieder 

Nr. 119.̂ ??. 
'neiderkostiim mit 

und Umlegelragen. 

Rr. 11VS«. 
Jackenkleid mit Elhalkragen 

und Bieseiwerzlerung. 

Nr. 11S57. 
Kostllnl mit kurzer, flotter Jacke 

und Pelzbesatz. 

gurtband eingereiht. All der halblangen Jacke sind den 
.rslen Norder- und den zweiten Ni'lckenteilen je die seit­
lichen Schoßteile angeschnitten, so dasj die ergänzenden 
Vorder- und Rückenteile gekiirzt sind. Sie werden den 
ersten untergesteppt. Die Vorderteile sind in ganzer Breite 
unt weichem Leinen zu unterlegen und in Reversbreite, 
nach oben etwa 12 em breit, niit Oberstoff zu besetzen. 
Der Herren-Umlegekragen wird i'lber Oberstoffutter und 
Leineneinlage mehrfach durchsteppt und out gebügelt und 
dann erst mit Oberstofs bekleidet. Die Jacke schlieszt mit 
einem Knopf int TaUlenschluß. Die Ärniel sind glatt ein-
gesetzt und legen sich unten in leichter Schweifung eng auf 
dieHand. Zu glattem Oberstoff machen sich diemodernen, 
groß gemusterten Futterstoffe überaus wirkungsvoll, 
Loch sollen auch sie in der Farbe abgestintmt sein. 



Nr. N959. (Erfordi'rlicht.'S Ma­
terial: etwa 2.70 m Stoff cm breit.) 
Die praktische Schürze auS bunt ge-
Mttstertenl ttattun zeigt einen einfarbigen 
dunklen Besatz, der latzartig die vordere 
Mitte bildet und sich bis zu den Schultern 
fortsetzt. Diesem Latzteil steppt man die 
seitlichen Teile auf und sichert die Auszen-
ränder mit einem schmalen Schräg­
streifen. Den Achselrändern steppt man 
die etwa 4 cm breiten sich vcrschmälern« 
den ?lchfelträgev an, die ringsum schm.1I 
gi'säumt werden. Dem Schiirzenteil 
steppt man eine am oberen Rande mit 
dunklem Paspel begrenzte Tasche auf, 
sälimt die Näuder und steppt ihr dein 
Latz mittels doppelter Naht auf. Anl 
Schiirzenteil befestigt man die etwa 
4 cm breiten Bindebänder. 

vie)Inlettlgung von üsu«s:lwl>en 
Die Anfertigung von Hausschuhen 

ist auch nicht so schwierig, wie eS sich 
vielleicht nlanche unserer Leserinnen 
vorstellt. Als Material verwenden wir 
vorhandene Stoffreste, die selbst in der 
Farbe etwas grell sein diirfen; auch 
gemustert kî uuen sie sein. Dainit dî  
Hausschuhe wärntell, ist es nicht nötig, 
dah der Oberstofs dick ist, sie müssen 
dann nur warm gesiittert werden. 
Jeder Schuh besteht aus Oberteil und 
Sohle; der Oberteil kauu aus einem 
oder zweiTeilen zusammengesetzt werden, 
je nach der Forin uud je nach den Stoff-
refteu. Denn wenn der Schnitt selbst 
auch keine Seiteiiaht angibt, so kann 
Ulan doch im Stoff eine solche ntachen, 
wenn es notivendig sein sollte. So 
kann der hohe Schuh 11 WO, der in 
der vorderen uud Hinteren Mitte eine 
Naht erhält, seitlich geteilt werden, wie 
cs mit den Ausfi'lhrungen, 11W7 lind 
11W^ wird. Die sür jeden 
Schuh erforderliche Sohle kauu man 
als Filzsohle fertig kaufen. Diese 
Sohlen besitzen einen vorgenähten Nand. 
Man kann auch Wolleue Stofsreste in 
schniale Streifen schneiden lmd zu einem 
Zopf flechten, den man einer Stroh-
oder Pappsohle Mlfnäht und zwar be­
ginnt nmn in der Mitte und näht in 
länglicher Nundung anf. 

Um den Schuh lNiiO herzustellen, 
schneidet man den Ob.'rtcil in doppelter 
Stofflage zn und 
eveutuell in glei­
cher Weise das 
Futter. Zunächst 
verbindet man die 
beiden Teile dnrch 
Nal̂ t. die ' beim 

Nr. 
HauSschiirze mit Trugerlatz und 

abstechendein Besatz. 

Rr. Nr. Il vül. 
Hoher Hausschuh Hausschuh mit 
mit Schnürschlttsj. Patte. 

Hierzu die AuSfiihrungen 
NM4—11W9a. 

Nr. 11 !)S2. 
Pantoffel aus buntem Stoff. 

Hierzu 1100:;. 

l" 

ungefütterten Schuh durch eiuen auf­
gesteppten, geraden Stosfstreisen zu 
decken ist. Dieser Streifen ist den gut 
gebügelten Nähten zwcinml aufzu­
steppen. siehe II A^ I. Die Aus;euränder 
sind nun mit einer Treffe, mit Streifen 
alter Lederhandschuhe oder älmliches 
einzufaffen. wie an 11!Xi6. Die Schnür­
löcher läßt man vom Sattler einschlagen. 
Taulit der Schnh in der hiltteren Mitte 
uicht einknickt, ist cs notwendig, eine 
st is '̂ Einlage eiuznarbeitsn. Diese be­
sieht aus Steifleinen oder Pappe ist 
lialbkreisförnlig etwa 5 cm hoch und 
1.^ cm lang. Handelt es sich um einen 
ungefütterten Schuh, dann deckt man 
die Einlage mit Futter, das riugSum 
aufgesteppt wird; erhält der Schuh 
Mutter, dann kann nian eS zwischen 
Oberstoff nnd Futter schieben, nur 
unlssen beide Teile der Einlage entlang 
aufeinander gesteppt werden. Nnn näht 
Ulan den Oberteil der Schuhsohle ver-
^.ilrzt an; wir zeig?« es mit Abb. 119t?7 

Übersichtlichkeit wegen an einem ge« 
ilten Schuh. Als Nähmaterial braucht 

man am besten feinen Bindfaden oder 
l.ut gewachsten Zwirn. An der Spitze 
u»id am Hacken ist eS notwendig, den 
Ltoff etwas einzuhalten. Das nun er­
forderliche Wenden der Schuhe geschieht 
dadurch, daß man den Schuh von der 
Spitze vorsichtig einrollt, damit der 
Stoff nicht gezerrt wird. Besteht der 
Schuh lvie an der AuSsi'lhrung auS 
zivet Teilen, dann hat man die über-
einandertretendcn Seiteuränder mit der 
Hand zusanlmenzunähen. AlS letztes 
bleibt die Herstellung der Jnnensohle. 
Man schneidet sich hierfür eine Sohle 
aus Pappe oder Steifleinen, etwas 
kleiner als die Außensohle, belegt sie 
nach Abb. 11W9 mit einer Watteschicht 
und bezieht dieses mit Futter oder 
Plüsch. Nr. 11909» zeigt die untere 
Seite der Sohle mit der umgenähten 
Bekleidung. Das Befestigen dieser Sohle 
erfolgt am vorteilhaftesten mittels 
Tischlerleims. Statt auS Pappe und 
Watte kann nlan sich artch auS ZeitnngS-
papier, das 8—10fach übereinander-
geschichtet und durchsteppt wird, eine 
Sohle herstellen. An Stelle einer Ein­
legesohle kann der Schuh innen mit etwas 
Watte belegt werden, daS mit Futter 

gedeckt wird. Man 
näht das Futter, 
wie Abb. 11966 
S îgt, mit dichten 
Settenstichen, vor 
dem Wenden deS 
Schuhes an. . 

Nr. 119«.?. Das An­
nähen des Oberteiles 

zum Pantoffel 11VV2. 

Nr. 1lv64. Das Ver- Nr. 11 WS. DaS Wer« 
säubern der Nahtränder säubern d. Schuhes innen 
b. ungeflittevtcn Schuh. anstelle einer Sohle. 

/ 

Das Sin. 
' s?cu der Ränder mit 

Blende oder Leder. 

Nr. 119S7. Da« An-
nähen des Oberteiles 

zum Hausschuh. 

'.Nr. 11SS8. Da» Um­
wende» des Sö^eS nach 
dem Annähen d. Oberteiles. 

Nr. 11W9. Die aus Leinen. Watte 
und Futter bestehende Jnnenfos'le. 

Nr. 11 «»«Sa. Die Mckseite einer 
JnnensoVe. 



^ Vt »kkvUVr A «l? a »g- 6e«  ̂

».».«. Z 
«16 a«e«G. Z 

«35 L 

tt »MU- v. ieo»«v««moi««5«i v 
t>Ii»«I,iW»Wckuii«iwi»I—I». «tortvom îdor Z 

WmMlMUtzaywßOlz îia^ 

Kuncimsckunz! 
vss Wolgtenvm kür ttsade! «m! lli6u5trje 

kst 6er >i»r!ctß^mewÄ« Qornj» I^s<!lxoa« die 
/^dkglwax von 4 ^»Kre8-Vied- uaä KrSmer-
merkten de l̂lixt. I)je8e ^Sr^te ttmlea »t»tt 
u«<l 2v»r: 

3. ?edra»r (vlasiust«^) 
25. (l̂ rdslijtsx) 
W. ^vßllgt fl̂ renÄt»e) 
15. dlovemder (l-eopÄcl8t«s) js<lev 

1. »m 
ö.  ̂
S. . 
4. . 

^kre«. 

äke Viek-
Iinsse» ^sdrea kincke» voo nun »n 
un6 t̂ rSmermSrkte vle 8eiaer?eit 

r«NelmA58ix ststt. 
Oer erste Viek- unä KkZmerwsrkt v!r6 »m 

IS. ^vemder (>. Z. «las ist >m ^eopoictstsse 
>dxed»Iten, uo6 ?v«r der V^ekmsrkt «uk tler 
Oem?ln6ev îe8e Iraks. c!er k^rSmerwsrkt sder 
bei l̂ee von äer Rurbrücke suk äer t^supt» 
?trsöe veiter uml »m Lpvänji Oris. 

Oer Viekmarkt ist ttir «Zss unä Klein^ 
viek, 8o>vie ?keräe, 6er KrSmermsrkt aber kür 
>V8ren aller ^rt, sc» tür!^»i>6e«pro6>kte, (!e> 
KNxel. I^skner- un6 ISpkervsrea U8v. bestimmt. 

^ei! <Le 1>^Srkte » (Zowjii-l̂ gäxvaa Riner-
Ls ît immer xvt de8ocdt vsre» ar»6 äer Verlcekr 
io8l>R8ov6ere s« l-e<)pol68m»rkte immer ein 
>ekr starker vv^r, msckt 6s8 xHiertjAte vilrszer-
weistersmt sUe Interessentea, VerkSuker unä 
l̂ Saker 6srsuk sukmerks»m. 

öî srlltjxemeinäe (!<)rnj«>l̂ »6xvn», sm 
1. Il̂ vemder t^/s. 

j 

S7SZ 
Oer Var8ermei8ter: v?. vVG»IV. 

Meqrere hundert smcr 

^bstversand ̂ Läsjer 
miz Gsenreifen, «it j« zbcka bb RiloHramm I»» 

z» verkauf««. Anz»ftag«n bei der Sadjerej«, Xarolinski 
d»or pei ptuj«. 9890 

Tafelobst. Waggonweise os-
serrterthaltba re 

Tafeiapfel, 
PkwM'Wa«, prompt, zu Sußers bMgeii Tagespritsen 

di« obstgroßhandlung 989S 

Ävai, ««Mch. Morlbor. LSU 

»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Aorbvsrev v. Xordwöbelo 
w SrüR« vie »uek 8iet>e »m«Z ttot̂ ven lxl 

5eId,ter»Aiger z. ^mioga 
l̂ vkksessela etnxeilocliten. vie 

oe»t«mnzen o»«:!, Vunsck ÄU8x5üdrt. 97Ä) 
1>A »WvvO^ (lrüder KvkSSNpIst») 

VIVV RMQNIlUKK 
HigvMmf««» t.« 3. 6«. V«-Ifk5k.«ptm«insel,.tt 

slw »a sejll eiaxUjtejz-ea ^beitv«. Tapezieren 
rma l.»elrie,ea «o >^uto8. u«l LcdlNten. 

k^eitlee >V«Ken zwä stets «n I^e,. 

pstsnNnssnlourSu?««,! 

8N8, V««riqk  ̂ v«c» S0< lelepkoa ?^r. 212 

Vvl»mvb«l 
Sisenmvbet 
BvromSb«! 
TapetwerMvbtl 
BeMvorm 
Teppiche ui 
Dorvanoie 

«vbeMoike 
Bettseven« 

sk>OA»H.:M l 

MbÄ.«.Tepptihtza!i? Karl prels 
»Ne«»a, Pirch««h«m« 
Krik «estchiigung, 
KO» Kaiyzwangi 
Predastiil̂  graNs l 

w SRekeav«»S»l0,20«.MkU.' 
l dvl l4«H 
LwL Ves!^ ZukoÜea 
f Lto»ov» ati« 3 
StRmU^. xroüe» 

l««!! 

ÄS rZVoln lSl-ÄZS 

Achkung! Achluvg! 

W«sW 
Kammgarn, Chevjok usw. 

Winterkleider. Kostüme 
und Mäntel in großer Aus­
wahl bei s^ranjo Maser, 
Maribor, Slavni trg 9.5S91 

Dia Filiale Vili« »»», 
Aleksandrova 

e«sta LS. empfiehlt il)re 
Ware zu d«n bekannt 
k)illigen Preisen wie in 
!l»rer I«A»<»er Zentrale, 
(kn gros! 9S77 

Irockene 

5180 

Kaust zn den höchsten Ta-
qespreisen und bittet um 
bemulterte Osserie die Firma 

5!rc'sia»t. l̂ rsij. 

kl»otoatvlier I.. Kieser 
Lrasoriiilsvs ulß»2v 

»W 

MIM llüZMIl 
in versekisäenen preizlsxe» de! 

K. lSunc >n 6?ug 

»^sridor, KoroZIes «its Dßr. 17 

I^ur ^n Zrys! k^2t)rlk8preisen. I^ur La Ar<)8 

Wanze«^ ZWm 

Muft, Natten) 
?Vjp»u»z«» mtd HÄs«d erprobteti 
r«»Ual ««ke«h>. Nertilgunatmitte!, 
für wische tEßNch DmskMe eK-
t̂en k Weste» «a«». u. Felb-

MA»se V.7L». Geße« NchttOM 
D« 7'L9. G«lbe geße» Menschm-
l̂ se O» 4»^ Galü^s. vieblSu?» 
». !»-- .̂««ld«««fe D. 7 S»» 
»ye« U»ffE« mttz Gchw«»<« 

1ark Vecke D. 
M.7 

lo«e«tikger K. G.-»Lst?e« 
»P»rver V. S'-> Wv1»eHl 

iMe« «Me? ». »äichî e 

LaumateNat 
Zcagliolplatlen, 8 und 5 cm 
stark, für leichte Zwischen-
wiinde, Gipsplasonddielen, 
2,5 cm slarl̂ , Gips, sämtliche 
Arten (rumän. u. Vsterr.), 
Zement, Kalk faelvschl und 
ttngstöscht), Dachziegel,! 
Stukkaturrohr, Asphalt u. 
Teerprodukte, Isolierungs­

mittel, Elsen usw. 
Abteilung sür Baumateriat 
Köulizsberg u. Deutsch 

Architekten Baumelper 
Jagreb, Illta ö3. Tel. int. 92. 
veneralvertrelung slir Akvatte« 
«nd Slawonien der Se«me?ing' 
«choltwier Sipswerl»e-A -G.. Sk-
z««g»lng vsn Scagliolplatten, 

Gipsdielen ulw, 373l 

1.0 CicZ 

ve?sekie6snen <Zr5Üei> ?,at akiaz^vden 

Uaritlorslls tisllarvs ä. ck. 

üMleii Ae «W wüMll 
Hemden von Tin. W, Krciwat» 
ten von Din. 12, Hüte von 1V5 
Tin., Kappen von 45 Diu. auf­
wärts sind zu haben nur im x 
Modewarenqeschäfte B« Veieli-z 
novle u. Ko., Maribor. (^iospo-t 
ska ulica 26. Billige Preise. ! 

958Sl 

/?i6 /Sî StS^ 

Lfa/'ido^, — S2avnl 

e» gros! x« clstaUI 

Sellerel unv Hans Handlung 
I V I^, ^ »r» K <Z 

lVlariboi', Vvtrinj»!« ut»e« 2Q 

erzeugt X»«»«»IsNO«»., Glocke«seUe usw.. 
alle m dieses Fach gehSrigen Gegenstände. — Am Lager: 

»»by««r» »f'iqNe, T-tester Ve«sch<-sti»ek«! 9874 

»— O^and per ««chmhm»»--» 
Exp»rtU«ter«eh«««G. 

,̂ rtes"chem.Laboratorium 
M. HG«ksr, PsiVwjDiktz 

HMßr<h « iRrOßMO« 
vtzchOuf bet: Wetzte, AechHGcß 
GLUM» 

vsz <ter V^erke ttsu5er K 8odotlis. >Vien-8tAälau ist in Vor. 
kr!eZ5qualjtSt clurck .latire clss t)e5te /Littel im ksckereit>etried. ttitten 
. sict, vor minäervertixen I^actialimunxen l vas Orwinal-DIî mzIt ist 

ela îx unä bei cler t^uptvertretung in .luMslsvIen: Lctuarc! DuLsnec. 
^sxred. erköltlick. — Ludvertretunx^ für Kreis unc! 8ts6t ĵ sribor: 

?. ?»Hailzias I îe^Ivrs Hsvlik. IIiIvL Osv^, (»lavn» 

«WSiMMedL 



MS»» 
^ ^ 
>Si»«»wg» «»d Svmttag» <l. N»».: 

teder- u. vwwurstsckmaus 
lm Gaschause Schwtl, ÄowSka cesta S6. gg8s 

i dM IM Im Ik UIüIlW M! 
Tonnt»«, «ISN II. DIov. »^U§Nt! 
Kiute ttauLvüttte, ^cklulcea vn6 ^eklspeisen. 9988 

s»»» 
"'Swmmvr '2v^ vmn rr-- ?mvNWS^ 7??? 

! vrotze kadrik ln Slo>venien (om lland) 
sucht eme d« slowenischen^ deutschen, vomoglich 

auch der kroatischen Sprache machtige 

mit met)rjü!?nger Prazcis^ gute Stenograpliin und 
(Oaschinschreiberin. l̂nträge unter «PÄekt 991!" 
<m die ^r>valwng. 991 l 

a «n6v»u»ie»i 
e 
V 
1° 

? 
e 
o ^ 
^ sist stets >m I-»?er «! dNN-
ßM xen preisen ?trma KStl 
^ Uorxd«» ND?Idor, So-
DI »po»k« ul. HO. 9S44 

Altmaterial 
Wie: Eisen, Tuk, Kupfer, Messing, IinkabfSlle. Kadern, 
Papier, SchnetdErodMe, alte Akten. Bücher usw. »er­
de» zu höchsten Tagespreisen geksust. Putz hadern, 
rein gewaschen und desinsiziert werden in beliedtgen 
Mengen a^egeden. ANmaterialsammluitzg Tskob 
^agOöe. M«rtAor TriaSK« eeft« S. 8736 

AM-WiU 
jeavelcker ^r^..VoN?attef, Vniversal.1'l8ck?erel> 

m»ÄIiInen liomb. mit L»n6>u. Krels-
»tlxs. /^drlckd» un6 vielctentiodel» 
msscdln», vokrmssclilne. I'rSse unä 
Kreiss^Ze, Ailotoro. I'rsnsmlssionen 
Iteteni la erMl»s5te. /^uitükiun^ »u 
dilUZ^ea ?rel8on NNQ xüngtlLea l̂z» 

lllvAÄiealnzllnxell 

Mevcer-Vsrî  Hklen. 
K«GiMu^DG?»W»»»« HS. 

geh« 

Vi«««s »Ahmische Vettsstzer«» 
sw KUo gr«ue Stschiijstne A Dl««, hGlbweltze 
so D.. weide §0 D.. bejttte t00 u. !L0 D., 
d«u»«»«tch« tSa «. 180 D. V«rs«nd zslfret 
Oißen N«chnatzmE vo» SV0 D. gRswÜrts porlo-

Umtolljch und Rllcknehme gestettek. Mastn 
»»^ß. S»svijt<« «»r an »«»«»tzkk Aach^^ 

NU. I? »et vN» (Tschechsslowakei). — Psppsk'ete 
»s V»tz«e» «lch SugostONien etwa Tage. SSV« 

Eelttm AMMlllf! 
^ Eggenberg bei Graz ist ein Kamilienhaus, 
swlkhoch» «it größerer beziehbarer Wohnuna, Wirt-
lchastsgebSude, sehr großem Garten (SOSO Quadrat­
meter). an 2 Straßensronten (mit 2 Einfahrten) gelegen, 
passend für Gärtnerei, da Anlage vorhanden, o^r für 
gröberes Kaudelsunternehmen als Lagerplatz vorzüglich 
o«tgnel. Preis nur S80 Millionen österr. Kronen. — 
Zuschriften nur von Selbslreflektanten mit Portoerlag 
po« SöOO K. an das zum Berk,auf ermäch^gte Ver-
«ehrsGSro A. KaiM, Eggenberg bei Graz, Rosegger-
gaffe 67/1!, Oesterreich. 9956 

W! 

Safe „Vromenade" 
ob heuk. Sonnlag I 

KdeaTag 

Es spiell der berühmke tschechische Pianist Kranz 
Shawpa die nou«»t«n Z<!K>.ASKNk 
Gute Weine. 947» Täglich Kausmehlspeise. 
SWWlZlSlMMMWSIMMSISlWlSlBZ!WW!Z 

Damen- u Kinder-
strümpfe kaufen 

Sie am bil-
liaftev 

dei 
Fa. Anica Traun 
M«vib»r. Grasski trg l. 

Drtma 

SlaModle 
jede Menge, zu haben im 
Aolz- und Kohlengeschäst 
KranLiSkansa ulica l1, 
Eichamt. 8468 

G te amwnc»»?«« billig ««b 
wchqe««tz n»? tzWkch »i« 

AekRunsl 

Nanukakwr-
WsrenkSn6» 

l e r l l l l l l l  

W« M AM 
ovv^.vuc/^ k 

?iI!Ale IIariI»or, l̂ekssn^rova e. 26. 
empkiekit itire >VHre :?u deksnat dtt«gSN 
preisen vie tn itirer T»AeGD»G»' TGNtralG. 
Odsr^euse sicd eia zeä« im eixeaea latelesse. 

MWW M 
«s Gßo«»»»p wD HO, «I« 

tisvptriie^erls^s cter I îrma 

msevmc« «AkSK > 
««LH z 

IWm U M Iii MiKA« i 
Lvvie sÄmtt. I^eservetiZile. Orobes l̂ sß^er stet? vortisnclea. » 

lALNKV, Naklioss ull«» 7s. ^ 

Buchenscheiter 
Größeres Quantum Buchenbrennholz, I Meter 
lang, für den Export geeignet» aus der Schlä-
gerung 1922—23, sofort zu ktaufen gesucht. An­
träge an die Fa. K. Blaha, Kolzgroßhandlung, 
Graz, Kinkgasse 6, Oesterreich. msi 

AMÄt. WU AiMMi 
«»««richM 4S04 

KovsL, l.oZks ullva Kr. 14. 

Selbständigen 

Oel-Vresser 
sucht große« Oelsabrik. — Nur im Rösken von 
Saakn und bei hydraulischen Pumpen voll­
kommen Versierte l̂ ommen in Betrachk. Delail-
Kerle Offerte samt Angabe der Gehaltsansprüche 
fi»td zu richten an Jnduslrija ulja hrvalskih 
te«ays»th pwöina d. d.. Koprivniea- 9972 

Derläbttche 

Brauhaus-Binder 
werden g^ucht. Anbole unler „A Z. 70" an 
idte Derwakuny des Blattes. m«? 

vk«ott5e»i 5ie 
äsiZ clle billigste înkauksquelle kür 

unel 0aIlk»t«k«»r»n 
sovie eckte Krsiner bürste, Irapplsien-Köse. k. ttsldemmentksler« 
sile Sorten teinster I..jquere. Koxnzitis, Rum. ^aiassvein» 6alm»t' 
.proSek". ailerl. lee, 1'eeAevSck. l̂ snäeln. naselnüsse, Lui' 
tsninen. 1'raubtt' (^ocolacle u. ecdiLs 6slmst. Olivenvl de» 
?». vliXKill̂  » So«». iv«vieLv>>  ̂ vucx n. 

öex l̂nn um 3 l̂ kr nsckm. Oute (ZetrZnke sovie Krlit>vur8t5cdm?>u 
u. ksite Lpeisen. Aklreicken kesuck dltte» 

Oer Qastvirt 

neu mit LimtpoIsterunZ, (Jummidereikluiz dUIixZt 
Al verksuten. ^«!ksn- l̂ekssnärov» c SS 9Ä6 

Verfteigemng. 
Am Ib. November I92Z vorm. l1 Ilhr 

findet beim Bezirksgerichte Maribor, Zimmer 
Nr. 27 die Versteigerung der Liegenschast E. Z. 
73 KG. So. Miktav! statt. 

Dle Ltegenschast befteht aus den B. P. 
Nr. l4/l Wohnhaus Nr. 26 in So. Miklavi 
und Nr. 14/2 Wirlschastsgebäude. ssmer aus 
Gärten S Ar 95 m', Aeckern im Ausmaße von 
7 Seklar 30 Ar 88 m-, Wiesen 1 Seklar N Ar 

^4ß m', Weiden 78 Ar 48 m°. Wäldem 3 Kelilar 
85 Ar 92 m-. 

Der Ausrufspreis betrSgl 236.49S Kronen. 
Me Versteigerungsbedingungen können beim Be-
zirksgerichte Maribor» Zimmer Nr. 26 eingesehen 
werden. 

für jeöen Kaufmann unÄ jeäes küro veutsck-^serbokroat. 

»anelolrilarresvsn«!«»» 'MG 
soeben ersciiienen bei Lldllos^rstslii ?gvo<I <!. ll.» naiilsclns 
knjlZara Qunäulicev» ul. 24. In beiden Lprseken 
mit spraclllicben Erklärungen u. mit einem ttanäelsvürterbuck. 
preis 40 vin, kuclidSnäler SSo/g. l̂ .ibatt. Pro5pekte über ttsn-
clelslIterLtur und Lcliuldücker >veräen «uk Verlangen kosten­
los versiiaät. 9974 

frsnr pergier - disribor 
erste Vosendsuksdrlte — kitlnska ullca ^4 

vurcli I^euxestftltung äes Retried« mit 6en neuesten 
^3scliinen, slnci vir in <Ier I^sge» «ite modernsten >^t>eiten 
von >VZgen, ^utokarosserien unci Lportsrttkela 2U «len 
dilÜZsten preisen ker îustellen. ^ I^ger sinä stets 
neue u. überiükrte >Vszen, Letillttea, pkazsetyn. l̂ utsckier» 

W 
siaÄ ve^n platrmsnxe! 
^ünstî  ?n verkaufen dei 
ttocknexer Lc >VZclier, 
î aridor, Koroska c. 53. 

' kiompi.>Vein-
vernuutt:. pumpe.Satz.. 
binderwerkzeuge, filni grohe, 
jchöne Lagerkässer, verschiedene 
^ransport>velnfüsser, ein Ka> 
lesch^ngen, eine Ybstmühie. 
Zu besichtigen dei ttuyustin, 
Ljubijana, Spod. Siska, Sv. ^er-
neja cesia 231. 9349 

WAkKungZ ^ 
>Varne kiemit jede per-! 

k?0n über m!ck und meinet 
f'rÄU fniscke Oerückte un6 j 
l'ratscl̂  verdreiten, 6a 
ick jede ^ericktück delünxe. 
frsnzi un6 Paula Stactiel. 

Vom tlekten Zelimer^e gebeugt, geben rile k^HMilien (Zrukovnlk un6 1'urie 
(iie traurige I^gclirlclit, llnL ikr innigstxeliebter (Zatte, bezv. Vater, LckvieLer-

unä 0rc)1!v-,ter.'tterr 

Nn«GLÄL 
Lüddnlinscblosser 

f'reitng 6l:n ?. I^lovemder 1923 um ^/z24Mr n^cli langem, sclivveren I.ei^en im 
5!). I.e!^)l:n8j-i!iie sankt unci gottergeben entsclilnten ist. 

Die irciisclie I^üÜe unscires teuren Veri^lics^enen virci Loinit^g, clen Ii. kl. 
um V-l6 ('/,4) Utir in Uer l.eicttenltk,IIe cies klrcbl. ln pc>kre?.je 

leierUeb eingesegnet unci «oclktnn ini l^amiliengr«be ^ur letalen l^nlie beststtet. 
Die Iii. Leeienmesse virä l)ienst»g äen 13. 6. N. uin 7 Illir lrtili in äer 

8t. ^ss^ci.ileng-pksrrkirclte gelesen veräen. 
iVlaribor, gm 10. I>Iovemder 1923. 

8epärsto parte verüen niciit susgegeben. IMÄ? 

A«ia«tch ^aa». V«»mt«wlltch« Aidakt«« gvl»» LrolA«. ^ Druck »nd Berl«».: «»'" 


